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Die Redaktion. 


Der Krieg in Südafrika. 


Der Jubel über den Sieg bei Glencoe fit, 
in England ſchnell verſtummt, mit einer geradezu 
erſtaunlichen Schnelligkeit war die Sieges nachricht 
durch den Telegraphen nach London gelangt, aber 

der Telegraph iſt plötzlich verſtummt, wenigſtens 
werden keine Nachrichten mehr bekannt gegeben. 
Man beginnt bereits unruhig zu werden und 
dieſe Unruhe ſcheint begründet zu ſein, denn es 
dürfte kaum einem Zweifel unterliegen, daß dem 
großen Siege“ der Engländer eine noch größere 
Mederlage derſelben gefolgt iſt. Es ſchelnt, 
General Joubert hat ſich bereits am Freitag mit 
der Kolonne von Erasmus und Lukas Meyer 
verbunden, dadurch erhielten die Buren vor 
Glencoe eine Stärke von ca. 10 000 Mann und 
griffen dann in den letzten Tagen unter Führung 
von Joubert und Krüger die Engländer an und 
zwangen dieſelben zur Räumung des Lagers bei 
Glencoe und zum Rückzug. Ein Londoner Tele⸗ 
gramm beſtätigt dies ſehr vorſichtig durch die 
Mittheilung, daß General Pule das Lager „welter 
zurück in eine beſſere Vertheidigungsſtellung ver⸗ 
legt hat“. Eine in Bethulie eingetroffene Nach- 
richt ſtellt es außer Zweifel, daß die zweite 
Schlacht bei Glencoe ein glänzender Sieg der 
Buren war, dazu kommt, daß eine Abthellung 
der Buren bei der Waſchbank⸗Station die Eiſen⸗ 
bahnbrücke zerſtörte, wodurch die Verbindung 
g 5 Ladyſfmith und Glencoe unterbrochen iſt. 
a ler wird aus Kapſtadt berichtet, daß das ge⸗ 
ſanite Rhodeſia⸗Gebiet vollſtändig vom Kaplande 
abgeſchnitten iſt. Mau vermuthet, daß die Eng⸗ 
Länder bei Mafeking und Kimberley eine Nieder⸗ 
lage erlitten haben, in Kimberley ſoll die Waſſer⸗ 
leitung abgeſperrt und die Stadt vollſtändig von 
den Buren eingeſchloſſen fein, Rhodes verla 
von England ſofortige Verſtärkungen. In ganz 
ichnanaland und Griqualand⸗Weſt herrſcht in 
Folge vollſtändigen Ausbleibens de Zufuhr großer 
Mangel an Lebensmitteln. In wenigen Wochen 
wird mit ziemlicher Sicherheit das Eintreten einer 
Hungersuoth — 
Heute liegen Nachrichten uber 


Londo bo 
London DOT 


Dundee und Glencoe geräumt hat, um ſich mit 


General White in Ladyſmith zu vereinigen, er 
hat ſechzehn Meilen ſüdlich von Dundee ein 
Lager bezogen. General White ſoll geſtern bei 
geringen Verluſten ein erfolgreiches Gefecht mit 
den Oranjeburen gehabt haben. Dagegen beſagt 
ein Telegramm aus Kapſtadt vom geſtrigen 
Tage: General Joubert mit 8000 Buren drängt 
die britiſchen Truppen aus Gleucoe zuriick. 
General White geht auf Ladyſmith zurück. Die 
Buren haben jetzt Dundee, Waſchbauk und 
Weſſels Nek. Es wird befürchtet, daß General 
White ſich auf Pietermaritzburg wird zurück⸗ 
ziehen müſſen. Der britiſche Rückzug ſcheint die 
ſtrategiſche Folge einer Niederlage zu fein. 
Aus Portsmouth iſt die Meldung ein⸗ 
9 daß alle Kreuzer, welche für das letzte 
lottenmanöver mobilifirt waren, bereit zu halten 
ſind, ſodaß ſie jeden Moment ſeefertig gemacht 
werden können. Die Arbeit behufs Fertigſtellung 
derſelben wird ſchleunigſt betrieben. 
all dieſer Vorbereitungen fängt der Verdacht an 
ſich auszubreiien, daß Chamberlain das Land in 
eine ernſte Kriſe verfahren habe. Chamberlain 
erhielt von Sir Godfrey Lagden in Baſutoland 
ein Telegramm, welches beſtätigt, daß die 
Baſutohäuptlinge wünſchen, als loyale Untere 
thanen der Königin Stellung zu nehmen. — Das 
Kolonialamt theilt mit, daß Präſident Steyn 
eine Proklamation betreffs Annexion eines Theiles 
der Kap⸗Kolonie erlaſſen habe. 


ugt 8 


triick. zeichne 


dieſem Zweck iſt nach einer Angabe im „Militär: 


Aus Amſterdam wird gemeldet: Die Königin 
Wilbelmina hat dem Komitee des Rothen Kreuzes 
2000 Franks überwieſen. Die Plantagenbeſitzer 
von Sumatra ſandten telegraphiſch 8000 Franks: 
die Summe wird zur Ausrüſtung der noch in 
dieſem Monat nach Südafrika abgehenden Ambu⸗ 
lanz⸗Abtheilungen verwendet werden. 

Der deutſche Admlralſtab entſaudte den Kor⸗ 
vettenkapitän Scheibel zum Kriegsſchauplatz nach 
Südafrika. 


Die neue Feldhaubitze. 


Es iſt leicht zu verſtehen, daß eine Heeres⸗ 
verwaltung bei der Einführung einer neuen Ge⸗ 
ſchltzart nicht auch gleich die Einzelheiten der 
Konſtruktion zur allgemeinen Kenntniß gelangen 
läßt, zumal wenn dieſe Einzelheiten weſentliche 
Fortſchritte und Neuerungen auf waffentechniſchem 
Gebiete darſtellen. Die Geheimhaltung ſolcher 
Fortſchritte iſt weit davon enkfernt, an die Ges 
heimnißkrämerei zu gemahnen, bei der es ſich in 
den melften Fällen um untergeordnete Dinge 
handelt, denen nicht ſelten erſt die Geheimhaltung 
den Stempel der Wichtigkeit anfprägt. Nun find 


aber doch Herausgabe von Reglements und Vor⸗ 


ſchriften, die käuflich für Jedermann zu haben 
ſind, einzelne Angaben über derartige neue Ge⸗ 
ſchützkonſtruktionen unerläßlich, ſodaß ſich von 
dieſen im Verein mit Veröffentlichungen in mili⸗ 
tärifchen und politiſchen Blättern wohl ein Bild 
entwerfen läßt, das der Wirklichkeit nicht allzu⸗ 
ſehr widerſpricht. So iſt dies auch mit der 
neuen Feldhaubitze der Fall, die auf Grund ihres 
Konſtruktionsjahres nach der neueſten Vorſchrift 
die Bezeichnung „Heldhaubitze 98“ führt. Ueber 
das Kaliber hat man vielfach herumgeſtritten 
und es wurde anfangs faſt allgemein angenom⸗ 
men, daß entſprechend dem franzöſiſchen 120 
Millimeter kurz es ſich um ein 12 Zentimer⸗ 
Geſchütz handle. In Folge der Vorzüglichkeit 
des deutſchen Kanonenmaterials von Friedrich 
Krupp, ſowie der neueſten Geſchützpulver deut⸗ 
ſchen Urſprungs, iſt es möglich geweſen, bis zu 
einem Kaliber von 10,5 Zentimeter herabzugehen, 
ſodaß man bei einer Rohrlänge von 12 Kalibern 
noch diejenigen balliſtiſchen Eigenſchaften erzielt, 
die für ein Steilfeuergeſchütz mit dem Bogen⸗ 
ſchuß unerläßlich ſind. Die Wandungen bei 
einem ſolchen Geſchütz müſſen naturgemäß ſtärker 
ſein als bei einem leichten Feldgeſchütz, das nur 
den Flachbahnſchuß kennt, wie das deutſche Feld⸗ 
geſchütz 96; trotzdem wird das Rohrgewicht der 
Haubitze jenes der Feldkanone nicht erheblich 
{ Auch die Gewichtöverhältuiife waren 
für die Feldhanbitze eine a Bedin⸗ 
I ihr mußte unter allen Umſtänden 
ieſelbe Beweglichkeit bei einer Beſpannung mit 
ſechs Pferden innewohnen wie ihrer älteren 
Schweſter, der Feldkanone. Zur Vereinfachung 
der Ausbildung der Truppe mit den beiden 
neuen Geſchützen lag es nahe, ſie in ihren haupt⸗ 
Ausſtattung möglichſt gleichartig zu geſtalten, 
wobei natürlich für die Feldhaubitze die aus dem 
geringern Ladungsverhältniß, dem ſtärkern Drall 
ſich ergebenden Abweichungen Berückſichtigung 
finden mußten. Nach einer Mittheilung in den 
„Jahrbüchern für die deutſche Armee und 
Marine“ iſt der Verſchluß als ein Flachkeilver⸗ 
ſchluß, ein ſogenannter Leitwell⸗Verſchlu 
zeichnen, der mittels eines Hebels g. 
wird und ſich durch einen einzigen Handgriff ſo⸗ 
wohl öffnen als auch ſchließen läßt. Die Au⸗ 
nahme, als ſei bei der Munition für die Feld⸗ 
haubitze die Metallhülſe für die Ladung ausge⸗ 
ſchloſſen, will uns nicht zutreffend erſcheinen, 
wenigſteus geht dies aus dem Exerzier⸗Reglement 
für die Feldartillerie hervor, wonach für 
die Feldkanone und die Feldhaubitze die⸗ 
ſelbe Kartuſche im Gebrauch iſt. W̃ 
man mit dieſer vom Flachbahuſchuß zum 
Bogeuſchuß übergehen, fo wird nach Seite 53 des 


In Folge Exerzie 


erzier⸗ Reglements eine bereits geladene Kar⸗ 
tuſche mit ganzer Ladung entladen und auf die 
kommandirte verringerte Ladung gebracht, indem 
der betreffende Kanonier den Preßſpandeckel ent⸗ 
fernt und ſoviel Theilkartuſchen wegnimmt, bis 
die Zahl auf der oberſten Theilkartuſche mit der 
kommandirten übereinſtimmt. Beim Bogenſchuß 
beſchreibt das Geſchoß in Folge der verminderten 
Ladung eine ſtark gekrümmte Flugbahn derart, 
daß der Fallwinkel um 28 Grad ſchwankt. Zu 


= 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. 


2. @adibrnd verboten.) 


Po forſchend an, eine feine 
Röthe überzog ſein cht und um die Lippen 
zuckte es ſchmerzlich. 


„Es ſollte mir ſehr leid thun,“ ſagte er in 
ker ftillen, vefignivten Weile, „wenn Eva Hel⸗ 

ch, die Sie doch mit jener Bezeichnung meinen, 
um willen auf Glanz und Reichthum ver⸗ 
zichtet hätte. Ich bin ein armer gebrochener 
Menſch, für den ein ſchönes Mädchen ſich un⸗ 
möglich begeiſtern kaun. Wie könnte ich ein 
ſolches Opfer annehmen, Sir Aſhton ?“ 5 

„Haben Sie ſo wenig Vertrauen zu einem 
edlen weiblichen Weſen, dem Sie im Grunde 
allein Ihre Rettung verdanken ?“ fragte Sin 
Be erſchüttert, aber doch mit tiefem Vor⸗ 


„Warten wir's ab, Freund Siegfried!“ rief 
Brinken. „Eva Helbach hat uns alleſamt, die 
wir feſt an Dein Grab in Indien glaubten, tief 
beſchämt, weil ſie allein den feſten Glauben an 
Dein Leben und an ein an Dir begangenes Ver⸗ 
brechen im Herzen bewahrte. Wie hat ſie mit 
elſernem Fleiße gelerut, um das Lehrerinnen⸗ 
r mien beftehen zu können; und wie hat dann 
— — N Mädchen mich, ihren Vor⸗ 
London zu verſchaffen, einzig und allein aus dem 

Grunde, um Nachforſchungen nach Deinem Ver⸗ 
bleib auzuſtellen, was ihr allerdings ohne den 
wackeren Diedrich Thomſen recht ſchwer hätte 
faken ſollen. Erkennſt Du, ungläubiger Thomas, 
nicht hierin die Allgewalt einer Liebe, die über 
Grab und Tod trlumphirt hat? — Geſtehen 
Sie es nur, Sir Aſhton, daß Sie es geweſen 


51 : 
Siegfried Jah ihn 


ürmt, ihr eine derartige Stellung in 


— 5 a r. Walter Siegfri 
mußte, daß ſein Beſuch mit dem 6 


5, zu des 
els gehandhabt 


Stettiner Zeitung. 


Wochenblatt“ die Ladung für den Flachbahnſchuß 
aus ſieben kleinen Ladungen (Theilkartuſchen) zu⸗ 
ſammengeſetzt, von denen die kleiuſte fo bemeſſen 
iſt, daß man mit ihr auf 2100 Meter einen Fall⸗ 
winkel von 28 Grad erhält, der für das Be⸗ 
ſchießen gedeckter, wagerechter Ziele am günflig- 
ſten iſt. Die Lafettirung der Feldhaubitze ent⸗ 
ſpricht im Allgemeinen in Bezug auf Einrichtung 
und Ausſehen derjenigen der Feldkanone; fie hat 
alſo auch den Spaten am Lafettenſchwanz und 
die Achsſitze zwiſchen den Lafettenwänden und 
Rädern für zwei aufſitzende Kanoniere, deren 
Zahl auch bei der Feldhaubitze auf fünf, wie bei 
der Feldkanone, bemeſſen iſt. Als Geſchoſſe ge⸗ 
langen Shrapnels und Grauaten mit Doppelzün⸗ 
der im Gewicht von 16 Kilogramm zur Verwen⸗ 
dung. Wie im Frieden bei der Feldkanone ein 
Uebungsgeſchoß, ſo iſt bei der Feldhaubitze eine 
Uebungsgranate im Gebrauch, jedoch iſt auf Wir⸗ 
kung bei dieſen Geſchoſſen nicht zu rechnen. Neben 
der Feldhaubitze 98 bleibt die 15 Zm.⸗Haubltze 
der ſchweren Artillerie des Feldheeres für ſolche 
Fälle beſtehen, wo Stellungen von größerer 
Widerſtandsfähigkelt, alſo insbeſondere der bes 
ſtändigen Befeſtigung, zu bekämpfen ſind. 


Skandal⸗Scenen in Wien. 
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus begann 
geſtern die Debatte über die Regierungserklärung. 
Nach dem Ruthenen Dr. Okuniewski ergriff 
Dr. Hofmann v. Wellenhof das Wort. Redner 
führt aus, die Behauptung, die Deutſchen hätten 
durch die Aufhebung der Sprachenverordnungen 
einen großen Sieg errungen, ſei unrichtig. Es 
ſei nur der Zuſtand wiederhergeſtellt worden, wie 
er vor 2½ Jahren beſtanden. Bezüglich der an⸗ 
gekündigten reichsgeſetzlichen Regelung der 
Sprachenfrage müſſe abgewartet werden, wie die 
Regierung die Sache auffaſſe. Die deutſche 
Sprache ſei die Vermittlungsſprache und müſſe 
es bleiben. Die Regierung hätte feierlich er⸗ 
klären müſſen, daß ſie den Paragraphen 14 der 
Verfaſſung in verfaſſungswidrigem Sinne nicht 
anwenden werde. Die Erklärung der Regierung 
könne ihn nicht befriedigen; die Deutſchen ſeien 
zum Frieden bereit, aber dieſer Friede müſſe ein 
dauernder ſein. Geſtützt auf die deutſche Be⸗ 
völkerung, die in nationaler Beziehung wieder 
erwacht ſei, würden die deutſchen Abgeordneten 
auch die ſchärſſten Waffen zu führen willen, 
wenn dies nöthig ſein ſolle. (Beifall links.) 
Im Namen der deutſch⸗fortſchrittlichen Partei 
erklärte ſodann Abg. Dr. Pergelt: Nach Auf⸗ 
hebung der Sprachenverordnungen halten wir 
eine parlamentariſche Thätigkeit für möglich und 
ſind bereit, uns daran zu be u. So 
lange die Regierung, die ſich als neutral vor⸗ 
geſtellt hat, dieſe Haltung beobachtet, wollen wir 
ihr ohne Voreingenommenheit und ſtreug ſachlich 
gegenüberſtehen. Sollte dieſe oder eine ſpätere 


Regierung von dieſem Wege abweichen, ſo wer⸗ 


Beifall links.) 
Abg. Dr. Lueger bemerkt, das Miniſterium ſei 


kruktion, wieder aufnehmen. 


neu, aber ſein Programm ſei alt. Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem neuen und dem alten Mi⸗ 
niſterium liege uur in der Aufhebung der 
Sprachenverorduungen. Der Angelpunkt der 
Situation ſei aber der Ausgleich mit Ungarn. 
. r ſprach Bgernxeither und führte aus, 
der verfaſſungstreue 

abwarten, wie die Regierung ihr Programm 
durchführen werde. Die geſetzliche Feſtſtellung 
einer Vermittelungsſprache, welche als unabweis⸗ 
bares Erforderniß der Verwaltung und als ein 
Kulturbedürfniß des Staates, nicht aber als 
Hegemoniegelüſte der Deutſchen aufgefaßt werden 
ſollte, ſei nothwendig. Würde es gelingen, den 
großen deutſch⸗ſlaviſchen Gegenſatz, welcher enro⸗ 


ill päiſchen Charakter habe, in Oeſterreich zu lokali⸗ 


ſiren, dann würden beide Theile die Früchte 
dieſer Arbeit ernten. (Lebhafter Beifall links.) 
Kink erklärte. die freie deutſche Vereinigung ſtehe 
auf dem Boden der Verſöhnnng der Völker 
Oeſterreichs und begründe das Beſtreben der 
Regierung, den Frieden herzuſtellen. Haniſch 
ſagte, die Verſöhnung der Nationalitäten ſei 
einer der Programmpunkte der ſozialdemokratiſchen 
Partei. Wolf gab dem Verlangen Ausdruck, 
daß vor Allem der Ausgleich nochmals im Hauſe 
verhandelt werde. Im Spracheugeſetze müſſe die 
Geltung der deutſchen Sprache als Staatsſprache 
fortgeſetzt werden. 


Großgrundbeſitz wolle ruhig 


ange William Wilkens. In Berlin, L 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff € Co. 


Donnerstag, 26. Oktober 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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ld W. Thienes. 


eine Beſſerung der Verhältniſſe gegeben werden,] Schade von ihm oder ſeinen Leuten verſchuldet 


werde ſeine Partei gerüſtet bleiben. Die Rede 
Wolfs wurde von den Czechen wiederholt durch 
Zwiſchenrufe unterbrochen. Der Präſident verlas 
hierauf den Einlauf, unter dem ſich eine Inter⸗ 
pellation der Abg. Pacak, Palffy u. Gen. befand. 
Die Interpellation hebt hervor, daß ein Erlaß 
des Juſtizminiſteriums vom 16. Oktober 1899 
betr. die Wiedereinführung der ausſchließlich 
inneren deutſchen Amtsſprache bei den 
richten in Böhmen ungeſetzlich ſei. Die Ver⸗ 
ordnung ſei ein Fauſtſchlag gegen das czechiſche 
Volk und ein Zeugniß vollkommener Unkenutniß 
der Verhältniſſe. Die Juterpellanten fragen, 
durch welches Geſetz die Verordnung gerecht⸗ 
fertigt ſei. Die Verleſung dieſer Interpellation 
gab zu großem Lärm Anlaß; die Czechen be⸗ 
gleiteten ſie mit heftigen Schmährufen gegen den 
Juſtizminiſter, den ſie mit Papierſchnitzeln be⸗ 
warfen, während die Deutſchen dem Juſtiz⸗ 
miniſter applaudirten. In Folge des Lärms 
mußte der Präſident die Sitzung ſchließen. 
Nächſte Sitzung morgen. ’ 

Die heftigen Scenen waren von den Czechen 
wohl vorbereitet und vom Präſidenten Fuchs 
ruhig geduldet worden. Schriftführer Horzica, 
der die czechiſche Anfrage an den Juſtizminiſter 
verlas, gab immer das Zeichen, wann die 
Czechen mit ihrem Heulkonzert einzufallen hatten. 
So oft das Wort „Geſetz“ vorkam, riefen die 
Czechen: Pfut! Hanba! preußiſcher Juſtiz⸗ 
miniſter! Sie verdienen einen preußiichen Orden! 
Meuchelmörder! ꝛc. Ein Czeche ſtürzte auf den 
Juſtizminiſter los, fuchtelte mit den Fäuſten vor 
deſſen Geſicht herum, ein anderer faßte die 
Akten, die auf dem Pulte des Juſtizminiſters 
lagen, und ſchleuderte ſie zu Boden. Als Juſtiz⸗ 
miniſter Kindinger ſprechen wollte, wurde er 
niedergeſchrien. Während des toſenden Lärmes 
ſchließt der Präſident die Sitzung, Miuiſter Kin⸗ 
dinger verläßt den Saal, vom Beifall der 
Deutſchen begleitet. 

Die katholiſche Volkspartei, von dem Ver⸗ 
halten der mit ihr verbündeten Czechen verblüfft, 
beſchloß, falls ſolche Vorgänge ſich wiederholen 
ſollten, ihre Konſequenzen zu ziehen. 


Das Bürgerliche Geſetzbuch. 
Die Haftung der Gaſtwerthe. 
Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch unter⸗ 

liegen den beſonderen Vorſchriften über die Haf⸗ 
tung lediglich Gaſtwirthe, die gewerbsmätzig 
Fremde zur Beherbergung aufnehmen. Es fallen 
alſo hierunter nicht Kaffeewirthe, Reſtaurateure 
und Stallwirthe wegen der bei ihnen eingeſtellten 
Thiere und Wagen, auch nicht Vermiether von 
möblirten Zimmern, Juhaber öffentlicher Bade⸗ 
anftalten c. Die Haftung des Gaſtwirths er⸗ 
ſtreckt ſich nur auf die Sachen, die von dem 
GWaft icht werden D z 


dem Gaſte allen S 


b Schaden zu erfegen, den 
Gaſt, ſel es durch Leute des Gaſtwirths oder 
durch andere Gäſte oder durch dritte oder durch 
einen nicht als höhere Gewalt anzuſehenden Zu⸗ 
fall an den eingebrachten Sachen erleidet. Der 
Gaſtwirth wird jedoch von der Haftung befreit, 
wenn er beweiſt, daß der Schade von dem Gaſte, 
einem Begleiter des Gaſtes oder einer Perſon, 


welche der Gaſt bei ſich aufgenommen hat, ver⸗ſ 


utfacht worden oder durch die Beſchaffenheit der 
Sachen oder durch höhere Gewalt eutſtanden iſt. 
Hiernach erleichtert das neue Recht die Haftung. 
des Gaſtwirths; denn nach dem geltenden 
Rechte iſt der Gaſtwirth nur daun nicht haft⸗ 
pflichtig, wenn der Gaſt den Verluſt oder die 
Beſchädigung der Sachen nicht blos „verurſacht“, 
ſondern „verſchuldet“ hat. Die weſentlichſte 
Milderung erfährt jedoch die Haftung des Gaſt⸗ 
wirths bei Werthſachen. Nach dem geltenden 
Recht haftet der Wirth für die von dem Gaſte 
eingebrachten Werthſachen in derſelben Weiſe und 
unter denfelben Vorausſetzungen wie für andere 
Gegenſtände. Hiergegen haben ſich die Gaſt⸗ 
wirthe mit beſonderem Nachdruck und mit Erfolg 
gewandt. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch tritt 
nämlich eine unbeſchränkte Haftung für Geld, 
Werthpapiere und Koſtbarkeiten nur dann ein, 
wenn der Wirth die Werthſachen in Keuntniß 
ihrer Eigenſchaft als ſolche zur beſonderen Be⸗ 
wahrung übernimmt oder wenn er die Auf⸗ 


Solange nicht Garantien für] bewahrung ablehnt oder wenn nachweislich der 


wird. Liegt keiner dieſer Fälle vor, ſo ſoll ſich 
die Haftung der Gaſtwirthe für Werthſachen auf 
höchſtens 1000 Mark belaufen. Durch dieſe 
Faſſung dürfte gleichzeitig den Intereſſen der 
Reiſenden und der Gaſtwirthe gedient ſein. Die 
Relſenden können ſich ſichern, indem ſie ihre 
Werthſachen dem Wirthe zur Aufbewahrung 
übergeben; und der Wirth kann dann geeignete 


Ge⸗Vorſichtsmaßregeln ergreifen, um ſich gegen den 


Verluſt der Sachen zu ſchützen. Der Erſatz⸗ 
anſpruch des Gaſtes erliſcht, wenn der Gaſt nicht 
unverzüglich, d. h. nachdem er den Verluſt oder 
die Beſchädigung erfahren hat, dem Gaſtwirthe 
Anzeige erſtattet. Trotz der Unterlaſſung der 
Anzeige bleibt jedoch dem Gaſte ſein Erſatz⸗ 
auſpruch gewahrt, wenn er die Sachen dem 
Wirthe ausdrücklich zur Aufbewahrung übergeben 
hatte. In dieſem Falle bedarf der Wirth einer 
Anzeige nicht, da er, wenn er die Sachen auf⸗ 
bewahrt hat, auch nach längerer Zeit in der Lage 
ſein muß, die Angaben des Gaſtes auf ihre 
Richtigkeit zu prüfen. Die ſtreuge Haftung des 
Gaſtwirihs kann durch Vereinbarung mit dem 
Gaſte ermäßigt werden. Eine einfeitige, von dem 
Gaſte nicht ausdrücklich oder ſtillſchweigend an⸗ 
genommene Erklärung des Gaſtwirths, daß er die 
Haftung ablehne, iſt freilich ohne Bedeutung. 
Es iſt Sache des einzelnen Falles, feſtzuſtellen, 
ob eine Beſchränkung der Haftung vereinbart 
worden iſt oder nicht. Eine ausdrückliche Be⸗ 
ſtimmung enthält das Bürgerliche Geſetzbuch über 
die in der Praxis und Theorie viel beftrittene, 
auch in der Geſetzgebung nicht gleichmäßig be⸗ 
antwortete Frage wegen der Wirkſamkeit eines 
im Gaſthauſe angebrachten Anſchlags, durch 
welchen der Wirth die Haftung ausdrücklich ab⸗ 
lehut. Das Bürgerliche Geſetzbuch erklärt im 
§ 701 einen ſolchen Anſchlag für wirkungslos. 

FFF 


= Aus dem Reiche. 


Die philoſophiſche Fakultät der Univerſitüt 
Jena ernannte den Prinzen Moritz von 
Sachſen⸗Altenburg aus Anlaß ſeines geſtrigen 
70. Geburtstages zum Ehrendoktor und ließ ihm 
das Diplom durch eine Abordnung überreichen. 
— In Berlin verſtarb geſtern der Reichsgerichts⸗ 
rath a. D. Adolf Robert Rappold. — Stk 
nen achtzigſten Geburtstag begeht heute der Bo⸗ 
taniker Profeſſor Auguſt Garcke von der 


Berliner Univerſität, einer der beſten Kenner der 


Flora von Deutſchland. — Bei Hildesheim fand 
geſtern die Beerdigung der Gräfin Marie 
— unter großer Betheiligung im Parke 
von Berneburg neben dem Mauſoleum ſtatt. Die 
Leichenfejer wurde im Ritterſaale abgehalten. Der 
Kalſer und die Kaiſerin wurden durch den Grafen 
Enlenburg vertreten, die Kaiſerin Friedrich durch 
den Kammerherrn v. Wedel. Von der deutſchen 
Botſchaft in Paris waren drei Vertreter anu⸗ 
weſend. 
ſpende 


reichiſchen Kronländern hat der Berliner Magiſtrat 
die Summe von 50 000 Mark beſtimmt und 
wird hierzu die Bewilligung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nachſuchen. Die Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats wird wie folgt begründet: Erſt wenlge 
Jahre ſind verfloſſen, ſeit weite Gefilde unſeres 
Vaterlandes durch Unwetter verheert waren und 
chon wieder ertönt aus dem Königreich Baiern 
und den k. k. öſterreichiſchen Kronländern ein 
Nothſchrei wegen gleichartiger Verheerung, welche 


Ländertheile betroffen hat. Der Magiſtrat fühlt 
die zwingende Pflicht, zur Linderung der Noth 
unſerer öſterreichiſchen Bundesgenoſſen nach Krüf⸗ 
ten beizutragen und hat deswegen die oben er⸗ 
wähnte Summe bewilligt und zwar für die er⸗ 
wähnten Kronländer 20 000 Mark und für die 
Ueberſchwemmten in Baiern 30 000 Mark. — 
In Neuſalz a. O. wurde geſtern das erſte Ge⸗ 
treidelagerhaus in Schleſien eröffnet. 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, Ober⸗ 
präſident Fürſt Hatzfeld, Regierungspräſident 
v. Heyer, der Präſident der Eiſenbahndirektion 
und Landrath v. Eichmann nahmen an der Feier 
Theil. Der Vorſitzende des Vorſtandes v. Reiche 
und der Vorſitzende des Aufſichtsrathes Ebhardt 
erhielten Orden. Bei dem Feſteſſen brachte der 
Oberpräſident Fürſt Hatzfeld das Hoch auf den 
Kalſer aus. Herzog Ernſt Günther von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein bezeichnete das Kornlagerhaus als 
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länder, „ja, ich war der TH 


flügel und empfing als Freund des Verſchwun⸗ 
denen einen ziemlich derben Korb.“ a 
„ Spotte nur,“ ſagte Siegfried, „Du vergiſſeſt, 
daß Eva das Bild des damaligen Walter im 
Herzen trägt, und ſie den heutigen kaum wieder⸗ 
erkennen wird.“ 

„Noch einmal, Freund Walter, warten wir es 
ab,“ rlef Brinken, ſein Glas erhebend, „ſtoßen 
wir an auf die Zukunft der ſchönen Inſelnixe!“ 
Wieder klangen die Gläſer ſo harmoniſch zu⸗ 
ſammen, als wollten ſie dieſe Zukunſt beſiegeln. 


19. Kapitel. 


®& ai 8 HA N r: 

Am nächſten Morgen hielt die Equipage des 
Sir Edward Aſhton vor Lord Brookhurſts Palais. 
Er ſtieg mit zwei Herren die breite Treppe hinauf 
und ließ ſich bei Miß Helbach melden, die joeben 
ihr Zimmer betreten hatte, um ſich zum zweiten 
Frühſtück umzukleiden. Es hätte für ein Staats⸗ 
verbrechen, für einen groben Erziehungsmangel 


gegolten, wenn die Gouverneß im ulkleide 
ſchienen wäre. 2 = 2 


„Na, ich bin in gleicher Lage,“ verſetzte Biefer orten een nee Biber, . 


lächelnd, „auch ich verſengte mir die Künſtler⸗ 


befürchten „Und auch 
Hexen liches Leben,“ 


hier Anſtoß erregen könnte, ſo bat er mich, den 
Gentleman bei Ihnen einzuführen, da ich, als 
Verwandter dieſes Hauſes —“ 

„O, Sir Edward,“ unterbrach Eva in heftiger 
ſen Sie 
Mr. Brinken und den fremden Giutleman doch 
ſofort eintreten?“ 5 a 
Sir Edward verbeugte ſich, öffnete die Thür 
"RE u wi m Sn u e 

Helbach wünſcht mit Ihnen zu ſprechen.“ 

Leo Brinken trat ein und ſtellte den N 
gernd folgenden Walter mit den Worten vor: 

„Mr. George — Miß Eva Helbach!“ 

„O bitte, erzählen Sie mir doch, bitte raſch, 
was Sie von Dr. Walter Siegfried wiſſen,“ rief 
Eva in fliegender Haſt. ö 

Er richtete die Augen auf fie und dieſer Blick 
ſprach Staunen und Bewunderung aus. So hatte 
er ſeine Juſelntxe oft im wachen Traume ger 
ſehen, wenn er ſie ſich vorgeſtellt als erwachſene 
Jungfrau. Fi 

„Walter Siegfried lebt, das kaun ich beſtimmt 
verſichern, Miß Helbach!“ ſagte er ktaugſam. 

Sie ſtutzte bei dem Klang ſeiner Stimme, ihre 
Blicke trafen ſich im hellen Kerzenſchimmer wie 
in einer forſchenden Frage. Zitternd griff ſie 
um ſich, ihre Augen öffneten ſich weit und plötz⸗ 
lich drang ein erſtickter Jubelſchrei aus der Tiefe 
ihres Herzens hervor. N 

„Er iſt es! Iſt es ſelbſt!“ tönte es dann 
ſchluchzend in deutſchen Worten von ihren Lippen, 
„Walter, mein Freund, mein —“ 


lich noch 


ein langes, glück; Leben gerettet, ja, me 


geworden waren, raſch hinzu, „Du zweifelſt nun 
noch an der Treue und Liebe, Kleingläubiger ?“ 

„Nein, Leo, gewiß nicht,“ erwiderte Walter 
leiſe, „ich pries nur Gott, daß er mich heim⸗ 
kehren hieß, um mein Kind glücklich zu machen.“ 
Er neigte bedeutungsvoll den Kopf gegen 
Aſhton, der reſignirt die Achſeln zuckte. 

Eva hatte ſich bald wieder erholt und lehnte 
in ſtummer Gliickſeligkeit an ſeiner Bruſt. Auf 
einen bittenden Blick Siegfrieds zogen ſich die 
beiden Herren zurück, worauf er Eva nach einem 
Seſſel führte und ſich an ihrer Seite niederließ. 

„Frage mich jetzt nicht nach meinem Schickſal, 
geliebtes Kind!“ begann er mit leiſer Stimme, 
und beantworte mir meine Fragen ſo aufrichtig 
und wahr, als ob Dein Beichtvater ſie an Dich 
richtete. Verſprichſt Du mir das, Eva?“ 

Sie ſah ihn verwundert an. 

„Ich pflege ſtets die Wahrheit zu ſagen,“ er⸗ 
widerte fie etwas ſtockend, als fie an das bes 
wußte Verſchweigen ihrer Herkunft dachte, „doch 
frage unr, Walter, ich will Dir jo aufrichtig ant⸗ 
worten, wie ich's vermag.“ 

„Du haſt alſo nicht an meinen Tod geglaubt?“ 

„Niemals, eine Stimme in meinem Herzen 
ſagte mir ſtets, daß ich Dich hienieden noch 
wiederſehen werde. Deine Depeſche vor der Ab⸗ 
fahrt des „Rothen Sterns“ ſah Dir, wie ich 
mir ſpäter, als mein Verſtand gereifter war, 
ſagte, gar nicht ähnlich, zumal die ganzen Jahre 
hindurch kein Brief, kein einziges Lebenszeichen 


von Dir an uns gelangte. Nein, ſagte ich mir, 


das ſieht meinem Walter nicht ähnlich. Und nun 
kam dieſer geheimnißvolle Mord bei der Rück 


kehr des „Rothen Sterns“, das entſtellte Geſicht 


des Erſchlagenen, — alles reifte in mir die 
Ueberzeugung, daß allerdings ein Verbrechen an 
Dir begangen fein müſſe, aber bereits hier in 
London vor der Abfahrt des Schiffes.“ 

„Meine kluge Inſelnixe hat mir ſomit das 
noch, mich vor dem geiſti⸗ 


bewahrt. O, könnte ich Dir meinen! 


Dank abtragen, wie Du ihn verdienſt. Aber ich 
bin arm, mein Stiefvater hat mein Vermögen, 
wie Brinken mir geſagt, verloren, mein furcht⸗ 
bares Schickſal hat mich zum Greiſe umgewandelt. 
Sieh' mein graues Haar —“ 
Es iſt in meinen Augen geheiligt durch Delne 
unterbrach ihn Eva ſauft. „Du biſt 
mir theurer als die ganze Welt, als Reichthum, 
Rang und Jugend. O, Walter, mein Freund, 


mein Wohllhäter, Gebt Du mich nicht mehr? — 


Wilitt Du Deine Inſelnixe von Dir ſtoßen? — 
Sprich — haſt Du nie an mich, an meine Sehn⸗ 
ſucht gedacht?“ 
„Ich Dich vergeſſen, ich Dich nicht lieben,“ 
flüſterte Siegfried, ſie zärtlich anblickend, „aber 
man ſagte mir hier, Du hätteſt mir einen 
Schwur der Treue übers Grab hinaus geleiſtet —“ 
„In meinem Herzen, das ift die Wahrheit,“ 
fiel Eva erröthend ein. a . 


„Den ich aber nun und nimmer gebilligt haben R 


würde, mein Kind!“ fuhr Walter fort, „mit fol 
chen heiligen Dingen ſoll man nicht ſpielen. — 


Ich habe ferner gehört, daß ein junger, edler 


Mann von hohem Rang und großem Reichthum 


ſich um Deine Hand beworben habe, und daß uur 1 


0 


2 


jener kindliche Schwur zwiſchen Euch ſtehe. 
fordere die Wahrheit von Dir, Eva, iſt dem 
— Wärft Du im Stande, eine glänzende Zukunſt 
nur deshalb auszuſchlagen?“ 

Sie ſah ihn mit einem 
Lächeln an. 


Bewerber, — es iſt Sir Edward — mein Herz 
hätte ſchenken können. Aber das war ganz un⸗ 


möglich, weil es Dir gehörte, Walter Siegfried, 


böſer Mann, der feiner Juſelnixe eine Unwahr⸗ 
heit zutraut.“ 


* — 
r . 


am 13. und 14. September d. J. die unglücklichen > 2 


deen 


unbeſchreiblchen 


„Allerdings würde dieſer Schwur nur ſo lange 
die Scheidewand gebildet haben, bis ich den volle 
gültigen Beweis Deines Todes erhalten hätte. 
und zwar auch nur in dem Falle, wenn ich jenem 


Die deutſche Kolonie hatte eine Kran- 
andt. — Zur, Unterftägung für Die 3 
in Baieru und in den öſter⸗ 
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Königs wurde nach dem heutigen feierlichen 


die günſtigen Vorbedingungen eines einträchtigen 


Morgen großen Herrſchaft Kruſchewo im Kreiſe 
Czar ile u an den polniſchen Grafen Potulicki er⸗ 


gelangen laſſen. — In Krefeld ſind die Eini⸗ 


gericht geſcheitert. 


in Berlin verkauft. Nachdem ſie den Wald 


ein Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft und] brüllten: „Czechen find wir, Czechen, Czechen, Kirchenrath von St. Johann zur Erbauung emer 


als ein Bindemittel zwiſchen dem großen, mitt⸗Czechen!“ Darauf fangen fie nationale Lieder. Kapelle. — Das Hotel „Prinz von Preußen“ in 
Der Hauptmann unterbrach die Verſammlung, 
telegraphirte an das Korpskommando um Ver⸗ 
legung der Verſammlung nach Hohenmauth und 
ordnete an, daß die Reſerviſten, von Gendarmen eingetreten. 
bewacht, im Saale eingeſchloſſen bleiben ſollen, 2 


leren und kleinen Grundbeſitz. — Der Magiſtrat 
zu Breslau wird demnächſt an die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung eine Vorlage, betreffend die 
Altersverſicherung für ſtädtiſche Arbeiter, 


handlungen zwiſchen den ausſtän⸗ bis Militär ankommt. 


ver 
digen Färbern und Großfärbereien am Gewerbe⸗ 


> Deutſchland. 


Berlin, 25. Oktober. Der Biſchof von 
Paderborn Dr. Hubertus Simar iſt heute zum 
Eczbiſchof von Köln gewählt worden. Dr. Simar, 

boren 1835 zu Eupen, beſuchte die Univer⸗ 
itäten Bonn und München und empfing 1859 
die Prieſterweihe; 1864 wurde er zum außer⸗ 
ordentlichen, 1880 zum ordentlichen Profeſſor er⸗ 
nannt. 1891 wurde Simar zum Biſchof von 
Paderborn erwählt. Dem Bevollmächtigten des 


„königliche Hoheit“. 


Gottesdienſte in Köln Mittheilung von der Wahl 
Ceinacht, worauf dieſer die königliche Genehmi⸗ 
Lung erklärte. Nach der Biſchofswahl gab der 
Regierungspräſident Frhr. v. Richthofen ein Feſt⸗ 
eſſen, an welchem die Spitzen der geiſtlichen und 
weltlichen Behörden theilnahmen. Es waren 
e wa hundert Einladungen ergangen. Regie⸗ 
rungspräſident Frhr. v. Richthofen brachte ein 
Hoch auf den Kaiſer und auf den Papſt aus, 


Berliner „Germania“ bemerkt zu der Wahl: Es 


iſt ein offenes Geheimniß, daß die preußische tft ſuspendirt. 


Der belgiſche Hof wird die bevorſtehende 
Hochzeit der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie voll⸗ 
ſtändig ignoriren. Der König entzieht ſeiner 
Tochter die bisherige Apanage und den Titel 


Aus Madrid meldet die hochoffiziöſe 
„Correſpondencia de Eſpana“: Ein 
Krupps habe eingehend mit dem Kriegsminiſter 
Azcarraga verhandelt über ein Projekt, das hier 
beſteht, unſere Artillerie mit Schnellfeuer⸗Ge⸗ 
ſchützen Kruppſchen Syſtems auszurüſten. Der 
Vertreter der franzöſiſchen Geſchützfabrit Saint⸗ 
Chamont wird dem Kriegsminiſter 
Offerte machen; doch zei‘ man ſich an maß⸗ 
gebender Stelle der deut Firma geneigt. 

Aus Petersburg wird geſchrieben: In 
auswärtigen Zeitungen finden ſich Senſations⸗ 
nachrichten von einem angeblichen 
„Panama“, in welchen u. A. behauptet wird, der 
bisherige Chef des Eiſenbahndepartements im 
Finanzminiſterium, Geheimrath Maximow, 


In Colombia iſt in Folge des Ausbruchs 
der Revolution der Belagerungszuſtand verhängt 
worden; die Poſtverbindung mit dem Auslande 


Regierung die Wahl des hochwürdigſten Biſchofs 


Vertreter 


ebenfalls 


ruſſiſchen 


8 Gerichts⸗ Zeitung. 
Berlin, 24. Oktober. Der im Prozeß 


Wolff hat ſich heute in Begleitung ſeines 
Rechts beiſtandes, Rechtsanwalt Wronker, dem 
Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrath Herr, aus 
freien Stücken geſtellt und um Aufnahme im 
Unterſuchungsgefängniſſe gebeten. 

— [Was koſtet der Prozeß der „Harmloſen“ 


Staatskaſſe durch den Prozeß der Harmloſen er⸗ 
wachſen, werden auf rund 60 000 Mark tarirt, 
Es ſind 110 Zeugen vernommen worden, von 
denen etwa 60 von auswärts geladen waren, 
theilweiſe aus dem Süden, theils aus England. 
Die Zeugengebühren machen allein mindeſtens 
10 000 Mark aus. Dabei ſind nicht berechnet 
die Koſten der Sachverſtändigen (des Grafen 
Reventlow) und vor allem nicht die bedeutenden 
Gerichtskoſten, ſo daß ſich aller Wahrſcheinlichkeit 
nach die obige Summe von 60 000 Mark er⸗ 
geben wird. 


23jährige Knecht Karl Schönfeld, welcher die St. 
auf einem Gute in Golzow erſchlagen hatte, 
wurde am Montag vom Schwurgericht in Prenz⸗ 
lau wegen Mordes unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu 13 Jahren Zuchthaus und 10 Jah⸗ 
ren Ehrverluſt verurtheilt. Der Mörder wurde 
ſeiner Zeit durch die Berliner Kriminalpolizei 
entdeckt. 

— Ein Herr war wegen Vergehen gegen 
das Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 
angeklagt worden, weil er es unterlaſſen hatte, 


ron Paderborn lebhaft wünſchte. So erklärte 
ſich die Meldung, daß die Streichung des 
Biſchofs von Münſter nach der Verſicherung 
eines hohen Regierungs beamten „aus taktiſchen 
Gründen“ erfolgt ſei. Wie dem auch ſein mag, 
in der Wahl des neuen Erzbiſchofs haben ſich 
die freie Eutſchließung des Domkapitels und die 
Wünſche der Regierung berührt. Die Erwählung 
des Biſchofs von Paderborn zum Kölner Ober⸗ 
hirten giebt die Bürgſchaft, daß eine dem preußi⸗ 
ſchen Gouvernement durchaus angenehme Per⸗ 
ſönlichkeit auf den für Kirche und Staat hoch⸗ 
wichtigen Stuhl des hl. Maternus kommt und 


jüdiſche Geſchichte und Literatur“ 


Zuſammenwirkens der kirchlichen und ſtaatlichen 
Behörden gegeben ſind. 

— Vom Deutſchen Oſtmarkenverein wird 
mitgetheilt: „Großes Aufſehen hat allgemein der 
vor Kurzem erfolgte Verkauf der beinahe 14 000 


regt. Das Traurigſte au dieſem ſchweren Ver⸗ 
Inft für das Deutſchthum iſt, daß eine deutſche 
Pank den hedaus lichen Handel zu ‚Stande, ges 
bracht hat. Die utfprituglichen Beſitzer der 
prachtvollen Herrſchaft, die Erben des Bank⸗ 
hauſes v. Wallenberg⸗Pachaly in Breslau, hatten 
ihre Beſitzung an die Dentiche Anſiedelungs bank 


anderweitig verwendet, hat die Anſicdetungs bank 
keinen Anſtand genommen, die große Begüterung 
durch Vermittelung der polniſchen Giiteragentur 
Drivenski u. Langner in Poſen an den pol⸗ 
niſchen Grafen Potulicki weiterzuverkaufen. 


zu verkaufen, weiter fortjegt, ſo mier fie da ſeinem A: ſkommen wird gezweifelt. 


Provinzielle Umſchau. 
In Prenzlau hat ſich ein „Verein für 
konſtituirt. 
— Der in Prenzlau unter dem Verdacht von 
Hoteldiebſtählen in Haft genommene frühere 
Landwirth Freiberg iſt aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen, da die Unterſuchung ihn nicht be⸗ 
1 hat. 5 — — — — 5 — he 
November der Lehrer W. Waßmund jein \ 0 
50 jähriges Dienſtjubilämn. — In Greifswald verſchweigt, bilde die nothwendige Vorausſetzung, 
iſt zum Nachfolger des in den Ruheſtand treten⸗ 
den Paſtors D. Woltersdorf vom evangeliſchen 
ige. 3 8 in in a. R. 
ernaunt. — In n n die Stadtverord⸗ 
neten ſowohl die Erbauung eines ſtädtiſchenl. Roſtock, 24. Oktober. Die Strafkammer 
Schlachthauſes, wie eine elektriſche Beleuchtungs⸗ 
anlage abgelehnt. — In Regeuwalde be⸗ 


„ hatten die Gebrüder 
loben ta. - Krane im . 


Krauſe leitete das Gefährt. Plötzlich trat ein 
Rehbock aus dem Walde herbor. Herr Kranſe 
entſtieg nun dem Wagen und ſtlützte ſich dabei 
auf die Flinte, deren Lauf ihm zugerichtet war. 


f — 2 lick Durch ein kleines Hinderniß kam K. zu 
Wenn die Dentſche Anſiedelungsbant ohne Rück- Straucheln, die Flinte enllud ſich und die Kugel 


ſicht auf die deutſchnationalen Jutereſſen die 


allerdings finanziell ſehr lohnende Thätigkeit, rt ei e er 
Grundbeſitz in Poſen und Werpreußen an Polen — 915% . N erlitt. 


drang dem Ungtüclichen ins Herz, ſo daß der 


An 


ſprach aber den Angeklagten frei, weil durch das 
Verſchweigen der 80 Mark Zinſen der Auges 
klagte nicht in eine andere Steuerſtufe gekommen 
ſei und der Staat keinen Nachtheil gehabt habe. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsauwalt⸗ 
ſchaft Reviſion beim Kammergericht ein. Das 
Kammergericht wies indeſſen die Reviſton der 
Staatsauwaltſchaft; als unbegründet ab und 
machte geltend, für die Beſtrafung eines Zen⸗ 
ſiten, der ſteuerpflichtiges Einkommen wiſſentlich 


daß eine Verkürzung des Staates ſtattgefunden 
habe oder ſtattfinden konnte; nicht jedes Ver⸗ 
—— ſteuerpflichtigen Einkommens jet: 
raf bar. ö 


verurtheilte den Ingenieur Starke⸗Dresden und 
den Chemiekandidaten Wünſche⸗Roſtock wegen 
Säbelduells zu je fünf Monaten Feſtung. 
Braunſchweig, 24. Oktober. Heute begann 
hier ein auf zwei Tage berechneter Spielerprozeß 
gegen zwölf Angeklagte, darunter zehn Berliner. 


1897 und 1898 her, Unter den 1 befindet 
ſich Kriminalkommiſſar v. Manteuffel, unter den 
Sachverſtändigen der Preſtidigitateur Hermann 
aus — | 25 


5 , ins, 
Kommerzienraths Hopffe, wegen Unterſchlagung 
und leichtſiunigen Bankerotts wurde der An⸗ 
geklagte zu 4%ä Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 3 Monate wurden auf 


im die Unterſuchungshaft angerechnet. g 


Literatur. a 

Das dop⸗ jede 3 na r 1 Ton 

. 0 as dop⸗ je ame unbedingt von einer eleganten Toilelte 
De uſchthum u empfindlicher * en elte Unglück war das Werk weniger Minuten. ab. Elegante Toiletten find jedoch leider ſehr 
ꝶ6wm'iu err Horſt Krauſe iſt erſt 24, fein Bruder 22 theuer, beſonders da man ihrer mehrere haben 


21 1 8 1 an d. Jahre alt. Das beklagenswerthe Schickſal der muß. Sparen iſt aber für jede Hausfrau im 


beiden Brüder erweckt allſeltige Theilnahme. — Intereſſe ihrer Familie ein nothiendiger Faktor. 

In der czechiſchen Ortſchaft Skutſch In Torgelow hat ſich der 11jährige Sohn des Wie kann man nun das eine mit dem andern 
fanden geſtern arge Ausſchreitungen der czechi⸗] Formers Röhl aufgehängt. Was den jugend: vereinigen? Darauf giebt eine unſerer vornehm⸗ 
ſchen Reſerviſten bei einer Kontrollverſammlung lichen Selbſtmörder zu dem verhängniß vollen] ſten Zeitſchriften, das bekannte Weltmodenblatt 


ſtalt. Als der leitende Hauptmann (nebenbei ] Schritt getrieben, iſt räthſelhaft. — 


Auf 


dem „Große Modenwelt“ mit bunter Fächervignette, 


bemerkt ein Czeche) einen Reſe viſten, der trotz Gute Haus hagen bei Kolberg iſt geſtern Nach Verlag John Henry Schwerin, Berlin, eine ers 


vorheriger Ermahnung beim Aufruf mit „zde“] Stall und Scheune niedergebraunt, wobei circa ſchöpfende Anzwort. Mit Hülfe ſeiner ausgezeich⸗ 


att mit „hier“ antwortete, verhaften ließ, ver- J50 Haupt Rindvieh ein Raub der Flammen neten Moden⸗Genrebilder, unter denen auch ſtets 
fießen die auweſenden czechiſchen Gemeinde⸗] wurden. — In Stargard beſchloſſen die Stadt: die Kindergarderobe und Wäſche berückſichtigt 
vorſteher demonftrativ den Saal, worauf ſämt⸗ verordneten die unentgeltliche Brig: der wird, und des muſtergültigen doppelſeitigen 


liche Referviiien dem Hauptmann wiederholt zu: Eckgrundſtücks Jobſtſtraße 19 an den 


Stargard iſt in den Beſitz des Herrn R. Witt⸗ 
daus aus Berlin übergegangen. — In Swine⸗ 
münde ſind die Maurer in eine Lohnbewegung 


gegen die „Harmloſen“ ſo vielgenannte Spieler 


der Staatskaſſe?!] Die Koſten, welche der 


i - — 1 13 theilt. 
ſeiner Amtsniederlegung zu feiner Erholung auf Der — — = F 


80 Mark Zinſen aus einem kleinen Kapital 
ſeiner Ehefrau anzugeben. Die Strafkammer 


Die Vorgänge datiren vom Harzburger Reunen 


resden, 24. Oktober. In dem Brozefje| 
e eee a plan für die nächſten 


im Stande, ſich ihre ganze Garderobe ſelbſt herz] zu Stadtverordneten gewählten Herren Rentſer 


zuſtellen. Außerdem liegen dem in feinen Lei⸗[Krauſe, Dr. Graßmann 
ſtungen unübertroffenen Blatte eine vierſeitige[ Klein, Brduerelbeſther re 
Extra⸗Beilage für Handarbeiten aller Techniken kaſſen⸗Kendant und Rechnungsrath Schalck, 


latt bei. 5 Farbenprächtige, vielfigürliche Stahl⸗ — Die Vertrauensmänner⸗Verſammlun 
ſtich⸗Kolorits, ſowie die Lieferung von Extra⸗ Wähler des zweiten Bezirks der ven 0 
Schnitten nach Maaß zu minimalen Selbftkoften abtheilung (Oberwiek, Galgwieſe, Theile der 


12 ein ansgezeichnetes illuſtrirtes Unterhaltungs⸗ Profeſſor Dr. Rühl und Vorſchullehrer "is 


zeugen von dem enormen Nutzen dieſes Journals. ſtadt .2c.)- ftellte einſtimmig in einer geſtern in 


„Große Moden welt“ mit bunter Fächer: Reſtaurant Chriſtiaui ſtattgehabten Verſammlun 
vignette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin, Herrn Malermeiſter A. Klein wieder Te Ta 
ift für nur 1 Mark vierteljährlich zu beziehen |didaten für die Stadtverordnetenwahl anf. 
von allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — Durch Erlaß des Herrn Miniſters Für 
Gratis⸗Probenummern bei erſteren und dem Ver⸗J Handel und Gewerbe vom 16. Oktober 1899 iſt 
lag John Henry Schwerin, Berlin W. 35. auf, Grund des § 188 des Allgemeinen Berg⸗ 
EEC ((.. ee a die Vereinigung des 
3 3 i swalde mit dem i 
Stettiner Nachrichten. Frankfurt a. O. beſtinnnt — a 
‚Stettin, 25. Oktober. Das neue Invaliden= fig iſt Frankfurt a. O. Das neue „Vergrebier 
verſicherungsgeſetz, das mit dem 1. Jannar 1900] Frankfurt a. O.“ umfaßt die Provinz Pommern, 
in Kraft tritt, hat auch einige Aenderungen beim den Regierungsbezirk Potsdam, und vom Ne⸗ 
Verfahren behufs Feſtſtellung der! gierungsbezirk Frankfurt a. O. den Stadtkreis 
Rente aufzuweiſen. Namentlich eine, welche Frankfurt a. O., die Kreiſe Lebus, Königsberg, 
in beſtimmten Fällen ein mündliches Verfahren | Soldin, Arnswalde, Friedeberg, Landsberg a. W., 
bei den Feſtſtellungen der unterſten Inſtanz ver⸗ Weſt⸗Sternberg, Oſt⸗Steruberg. Züllichan und 
bürgt, wird für die Verſicherten, welche auf eine den nördlich der Oder gelegenen Theil des 
Reute Auſpruch zu haben glauben, von Wichtig⸗Kreiſes Kroſſen. Dieſe neue Revierfeſtſtellung 
keit werden. Es iſt bekannt, daß die unteren tritt mit dem 1. November d. J. in Kraft. 
Verwaltungsbehörden, welche, ſoweit nicht Renten] — Mit dem heutigen Tage wird die 
ſtellen eingerichtet werden, nach wie vor diejenigen Reſtſtrecke Scheune⸗Pommerensdor f 
Inſtanzen ſein werden, an welche die Anſprüche[ der Kleinbahn Kaſekow⸗ Penkun⸗ 
auf Rente zu richten find und welche in eine Oder für den Perſonen⸗, Güter⸗ und Vieh⸗ 
Prüfung dieſer Anſprüche einzutreten haben, bei Verkehr eröffnet werden. eichzeitig mit diefer 
ihrer Begutachtung von Anträgen anf Bewilli⸗ Eröffnung wird auch das von der Kleinbahn⸗ 
gung von Invaliden⸗ und Altersrenten, auf Aktien ⸗Geſellſchaft hergeſtellte Bollwerk in 
Beitragserſtattung ſowie Entziehung von In⸗ Pommerensdorf dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
validenrenten, jedesmal dann, wenn fie ihr] geben werden. Au dem fraglichen Bollwerk 
Gutachten gegen die Gewährung oder für] werden jedoch nur Güter, die auf die Klein bahr 
die Entziehnng abgeben wollen, vor der übergehen bezw. von derſelben kommen, gelöſcht. 
Abgabe des Gutachtens an die Verſicherungs⸗ Näheres über die Gebühren ꝛc. iſt bei der Bahn⸗ 
anſtalt eine mündliche Verhandlung herbeizu⸗ verwaltung in Pommerensdorf in Erfahrung zu 
führen haben, an welcher je ein Vertreter der bringen, bei welcher der Tarif auch käuflich zu 
Arbeitgeber und der Verſicherten theilnehmen iſt. 
ſollen. Die Vorbereitungen für die Wahlen 
dieſer Vertreter ſind gegenwärtig im Gange. 
Nun wird es natürlich vielfach auch für den 
Verſicherten ſelbſt von großem Werthe ſein, daß 
er dieſer Verhandlung beiwohnt, ſchon um die 
Gründe, welche für die Erhebung ſeines An⸗ geſetzt. 
ſpruches maßgebend ſind, auch mündlich dar⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
zuſtellen und etwaige noch nöthige Aufklärungen für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
zu geben. Dazu werden die Verſicherten auch Keule 1,40, Filet 2,00, 8 10% Fr Mark, 
jederzeit in der Lage ſein. Nach dem neuen weinefleiſch: Karbonade 1,60, inken 1,40, 
Geſetze müſſen nämlich die Rentenbewerber oder 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Rentenempfänger in jedem Falle von dem] Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel: 
Termine zur mündlichen Verhandlung benach- fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
richtige werden. Der Verſicherte wird ſich daun 1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
zu entſcheiden haben, ob er der Verhandlung bei⸗ 2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
wohnen will. Wüunſcht er es, fo hat er nur, waren 10 bis 20 Pf. billiger. — Bratgänſe 
falls er nicht ſchon vorher eine Einladung er⸗ wurden mit 50 bis 56 Pf. per Pfund bezahlt, 
halten hat, einen dementſprechenden Antrag zufſchwerere zum Einſchlachten koſteten bis 60 Pf. 
ſtellen und er muß dann zur Verhandlung zu⸗ das Pfund. DR ne 
gezogen werden. Die Neuerung wird auch in.“ — Der Bımbesrath hat beſchloſſen: 1. die 
ſofern von Vortheil ſein, als fie eine möglichſt für ausgeführten und zur Eſſigbereitung verwen⸗ 
vollſtändige Klarſtellung der in Betracht kommen⸗ deten Branntwein zugeſtandene Breunſteuer⸗ 
den Verhältniſſe ſchon in der erſten Inſtanz ver⸗ vergütung von 6 Mark für jedes Heftoliter 
bürgt und damit das geſamte Verfahren der reinen Alkohols bleibt bis auf Weiteres unver⸗ 
Feſtſtellung der Rente vereinfacht. 5 ändert; 2. für denjenigen Branntwein, der mit 
— Ju den Zentralhgllen findetſ dem allgemeinen Denaturirungsmittel benatmirt 
morgen Donnerſtag wieder ein Nichtrauchabend wird, tft vom 1. November 1899 ab ſtatt der 
ſtatt und ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß bisherigen Brenuſteuervergſtung von 3,50 Mark 
dies der letzte mit dem gegenwärtigen Programm eine ſolche von 4,50 Mark für jedes Hektoliter 
iſt, welches fortgeſetzt lebhaften Beifall findet. reinen Alkohols zu gewähren. f 
5 Im ene * 


feſtgeſetzt: Donnerſtag: „Waldmeiſter“; Freitag, 
Gaſtſpiel Emil Schirmer: „Im weißen Rößl“; 
e eee von Mit och 
es kgl. uſpielhauſes: „Torquato Taffot; ; 
Sonntag, Gaſtſpiel Emil Schirmer: zum 1. Male nahme. — Ein auf Rahms Inſel beſchäftigter 
„Als ich wiederkam“. Arbeiter aus Finkenwalde verunglückte geſtern 

— Auf das am Sonntag Abend in der] Abend durch Sturz von einem Stapel Holz und 
Friedenskirche zu Grabow a. O. ſtattſindende erlitt einen Bruch der Halswirbelſäule. Der 
geiſtliche Konzert machen wir noch einmal[ Mann wurde an das hieſige Krankenhaus 
mit dem Bemerken auſmerkſam, daß der Beginn überführt. a 


er Mann trug bedenkliche innere Verletzungen 
davon, er fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Auf⸗ 


einſtuumig als Kandidaten für den 6. Wahlbezirk dem Seeftſchhändler Frank gehörig, ent⸗ 
25 — aufgeſtellt. In allen übrigen Wahl⸗ — TE 
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Ehoralbuches zum Provpinzialgeſaugbuch. 
Hierzu ſtellt die dierte Kommiſſion dur 
ihren Referenten, Herrn Superintendent Schultz ⸗ 
Altenkirchen den folgenden Antrag: „Pros 
vinzialſynode nimmt mit Befriedigung Kennt⸗ 
niß von den Schritten, welche ſeitens ihres Vor⸗ 
ſtandes behufs Herſtellung eines Choral buchs 
zum Evangeliſchen Geſangbuch für die Provinz 
Pommern geſchehen find, Provinzialſynode er⸗ 
ſucht das königl. Konſiſtorium, darauf zu halten, 
daß bei den kirchlichen Gottesdienſten die im 
Choralbuch vorgezeichneten Sangweiſen überall 
zur Anwendung gelangen und insbeſondere be⸗ 
züglich der Auswahl zwiſchen ausgeglichenen und 
rythmiſchen Melodien die Bedürfniſſe der Ges 


N. pommerſche Provinzialſynode. 
* Stettin, 25. Oktober. 


In der geſtrigen Sitzung wurde im Anſchluß 
zn die Etatberathung noch beſchloſſen, den Vor⸗ 
Hand zu erſuchen, in Erwägung zu nehmen und 
der Synode bei der nächſten Tagung entſprechende 
Vorlage zu machen, ob nicht im Hinblick auf die 
p Folge des Erlaſſes des Pfarrbeſoldungsgeſetzes 

den Einkommenverhältniſſen der Geiſtlichen 
eingetretenen Veränderungen die Zweckbeſtimmung 
des Pforrhülfsfonds und damit des Reglements 
für die Pfarrhülfskaſſe von Pommern vom 6. 
Yamıar 1894 geboten erſcheint. — Die Synode 
nimmt Kenntniß davon, daß nach der Reviſion 
114000. at enge 10046 det nach kurzer Erörterung die Zuftimmuug der 
Mark und der Kollektenfouds 50 500 Mark ent- Spnode. — Zu Mitgliedern der ETbeologi⸗ 
hält. — Eine längere Debatte ruft eine Vorlage ve Prüfungskommiſſ 8 4 
des kgl. Konſiſtoriums hervor betreffend die Ab⸗ urch Zuruf gewählt die Herren Suvperinten⸗ 
ſtellung der dem Diakoniſſenweſen anhaftenden dent © offmanu⸗Franendorf, Superintendent 
Mängel, es wurde ſchließlich folgender Antrag Wetzel Schivelbein und Prof. Dr. Cremer⸗ 
angenommen : „In Anerkennung der dem Greifswald. — Ein Antrag auf Abänderung des 
Diakonatsweſen anhaftenden Mängel, die vielfach § 5 der Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung 
nicht blos ſowohl den Paſtor, als den Diakonus 
ſchwer bedrücken, ſondern auch für die Gemeinden 
den Segen der mehrfachen Beſetzung des geiſt⸗ 
lichen Antes beeinträchtigen, wird das Konſiſtorium 
erſucht, auf Abſtellung der vorhandenen Uebel⸗ 


Uebergang zur Tagesordnung erledigt: „Ju Aus 
betracht deſſen, daß nach rchen 
gemeinde⸗ und Synodalordnung die Möglichkeit 
gegeben — durch ſtatutariſche ne * 
Mi g ET FT por⸗Zahl der Aelteſten in vereinigten? uttergemeinden 
—— — reger unter Umſtänden angemeffen zu vermindern.“ 
— 1 ae 3 1 An- . 
ag auf Begründung einer „Pommerſchen Pfarr⸗ 
vikar⸗Stiftung“ eingegangen und wird mit Bezug £ Schiffsnachrichten. * 
darauf bei den Synodal⸗Vorſtand zu be⸗ Warnemünde, 24. Oktober. Bei einem 
auftragen, unter Darlegung der Sachlage ſämt⸗ ſchweren Weſtſturm iſt heute Nachmittag 4 Uhr 
lichen Patrouen innerhalb der Provinz anheim⸗ der große finniſche Schooner „Toivo“, der mit 
zugeben, einen angemeſſenen Beitrag zur Bereit⸗ einer Holzladung nach Apenrade beſtimmt war, 
ſtellung eines Grundkapitals für die Stiftung! neben der Of dole geſtrandet. Die Maſten 
bis zum 1. April 1900 einzuſenden, und den] gingen über Bord. Die Mannſchaft, acht Mann, 
von dem Vorſtande des Pommerſchen Pfarr⸗ hat ſich gerettet. — Bei dem Dunkelwerden ſtran⸗ 
vereins entworfenen und von der Kommiſſion] dete dicht daneben das ſchwediſche Schiff „Chri⸗ 
abgeänderten Statuten zuzuſtimmen. — ben mit einer 3 5 
Die heutige Sitzung wurde um 10 ¼ Uhr U timmt war. ie Mannſchaft, dre 
eröffnet. Die in der erſten Sitzung vorläufig] Mann hat ſich auch gerettet. 
abgeſetzte Vorlage des königl. Konfiftoriums bes 
treffend die Gedächtnißkirche in Speyer 
ſtand erneut auf der Tagesordnung. Der Präſes, 
Freiherr v. Malzahn ⸗Gültz, theilt mit, daß 
ſich ein Komitee gebildet habe, um die Sanm⸗ 
lungen für den Bau in der Provinz Pommern 
zu miſiren. Die Synode erklärt daraufhin, 
dem Vorſchlage des Präſes entſprechend, den 
Gegenſtaud durch Kenutnißnahme für erledigt. — 
Es folgt die Berathung eines Antrages Sauber⸗ 
zweig und Genoſſen betreffend die Evangeli⸗ 
ſation. Die dritte Kommiſſion hat dazu fol⸗ 
genden Beſchluß gefaßt: „Das Hochwürdige 
königliche Konſiſtorium um geneigte Anskunft 
darüber zu erſuchen, ob die Seite 19 des „Kirch⸗ 
lichen Geſetz⸗ und Verordnungsblattes“ von 1898 
in Ansſicht genommene beſtimmte Ordnung der 
Evangeliſation und ihre Angliederung an den 
kirchlichen Organismus in die Wege geleitet iſt“. 
Als Referent vertritt Herr Paſtor Sau ber⸗ 
zweig⸗Hohenſelchow den Kommiſſionsantrag. 
— In der Debatte nimmt 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Moderner Mädchenhandel wird 
auch in heutiger Zeit noch betrieben und zwar 
im Kellnerinnendeſen. Der Inhaber einer 
Kellnerinnen⸗Agentur in Oſtdeutſchland gab anf 
Grund von Poſtanweiſungsabſchnitten, Tele⸗ 
grammen und einzelnen Briefen folgendes Bild 
von der Geſchäftsthäligkeit ſolcher Agenturen. 
Der Agent ſagte: „Ich verſchaffe Kellnerinnen 
Stellungen am Platze, in Berlin, Breslau, in 
den Oſt⸗ und Nordſeebädern u. ſ. w. Das Ge 
ſchäft iſt durchweg ein recht gutes. Am Platze 
bekomme ich für eine Kellnerin allerdings nur 
5—10 Mark Proviſion, von den Berliner Reſtau⸗ 
rants ſchon 30—50 Mark, von Reſtaurants im 
Weſten, in den Bädern u. ſ. w. 60—73 Mark. 
— Zum Beweiſe legte der Agent die Poſikoupons 
vor, die er in einer Woche im Auguſt erhalten 
hatte. Es waren 38 Stück; er hatte alſo allein 
in einer Woche nach außerhalb 38 Abſchlüſſe ge⸗ 
1 „Das Geſchäft iſt übrigens ſehr ein⸗ 
fach,“ fuhr der Bart fort, „eine zeitraubende 

1 


nie geführt, die Abſchlüſſe 


ergab ſich, daß die Reiſekoſten für eine Kellnerin 
ſtets der betreffende Reſtaurateur trägt, der das 
Mädchen engagirt. Das iſt aber auch faſt alles, 
was der betreffende Reſtaurateur für das Br 

e 


Dieſe 
Prämien oder „Proviſtonen“ zuſammen mit den 
Trinkgeldern ſind ihre Einnahmen. Natürlich 
bringen es viele derartige Kellnerinnen zu einer 
Virtuoſität im „Animiren“, und jeder Wirth 
einer Animirkneipe bemüht ſich, eine ſolche Vir⸗ 
tuoſin zu erhalten. Dann depeſchirt er: „Brauche 
Goldkiſte“. Dieſe „Goldkiſten“ werden jo lange 
als möglich im Lokale gehalten, und iſt der 
W noch ledig, fo läßt er ſich öfters ſchleunigſt 
dieſe Goldkiſte autrauen. Sonſt bleiben gute 
1Goldkiſten oft bis zu einem Jahre und länger 


Erwartung aus, daß ſeitens derjenigen Super⸗ 
intendenten und Geiſtlichen, in deren Synoden 
bezw. Gemeinden ſich das Bedürfniß nach ver⸗ 
mehrter Wortverkündigung regt, ohne daß daſſelbe 


N Stettin, den 20. Oktober 1809. 
. 

e erung eines Hydranten fin am 
Sonnabend, den 28. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Speicherſtraße von der Laſtadie bis zur Neuen 
Speicherftraße und in der Speicherſtraße ftatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ " 4 
—— N kadetten-, Beh Vai Einjährigen-, Kadetten-, 
- Abiturienten-Ex. orbereitung. für jedes Ex 
Befauntmachung. in wöllis — Ante — 

Die 1 3000 qm Reihenſteinen 11. Klaſſe[ Unünhertroffene Erfolge: in den ersten 
ſoll im Wege öffentlichen Ausſchrelbung vergeben] 10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 
werden. N 115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 

Angebote hieranf find bis zu dem auf 6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Diseiplin, 
Donuerſtag. den 2. November 1899. Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 

Borm. 1½ Uhr, den höchsten Kreisen. (&*) 
eg a re f ‚ 
r verſeh op. 
a a ee BUNTE Nrbeiler-Berein. 
gegenwart der € ienenen Bieter erfolgen wird. Seunted. den 20. Oftober, Abends 63 uhr (nicht 
in der Friedenskirche zu Grabow a. O.: 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 7 Uhr). 
Geiſtliches Konzert, 


oder gegen pofifreie Einſendung von 1 % twenn 
Briefmarken nur & 10 „ von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
— fgseben vont Grabower Kirchen⸗Chor unter Leitung 
ſeines Dirigenten Herrn Erulke, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung geſchätzter nuiſikaliſcher und Geſangskraͤfte, des 


Orgauiſten Herrn Drabandt, eines Poſaunenchors ꝛc. 


Kieferngrubenhola Verkauf S 


in der Könige. One 1 
vförstere durch Plakate bezeichneten Stellen zu en. 77 


nothemühl, Reg.-Mezirk Stettin. ne iR bm Ben 6 un 
Am Freitag, den 3. Novem 899 \ iſt zum Beſten unſerer Unterſtützungska 3 
a Nachmittags 3 — - ki = Der Borſtand. 


Il. der Berſand. 
ſoll das in nächſten Winter anfallende Kiefer Ein jung. Mädchen — — 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 


* 


von Dir. Dr. Fischer, 
1888 staatl. konzessionirt. 
tation. 


holz und 5 II. und 400 rm. II. f ö 
bci Gaftwieih Jenas in Woch wall vor dem Eike Adern Rashüfchuben. __brschti. B. 1. Tr. 
ſchlage Öffentlich verſteigert werden. a ö 


Rothemüht, den 23. Oktober 1899. 
Der Oberförſter Schultze. 


Ki webliches. 

Lutheri rche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Heute Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
+ Paiior Schulz. au x 


| 1 elene Mltzich, 


American Dentist 
tue Damen a Hinder, 
Saradeplatz 1, 1. St. 


Ortskrankenkasse No. ) Zähne 
2 2 . ſetzt 1 — 


tie der 


"Beide Wee Steg, Nas, 3 uhr. im) Zähne plombirt ic. 


erſtr. 77. j 
Wahl des W rdunngz 1 Em 3 Weiss, ; 
2. ba nen Kaiser-Wilkelmstr. No, 6, 1 Ir. 
* ae. ege eee. . = t S 1 9—1 d 1 > 8 
Ter Vor ſtand. . eg enen N auß. Sount. 


ch nerinnen fortwährend wechſeln und aus 


meinde maßgebend bleiben.“ — Der Autrag fin⸗ das Eigenthum des Briganten in Beſchlag und ſprechen die geſtern im Abgeordnetenhauſe vor⸗ 


wird dem Kommiſſionsantrage entſprechend durch ziehung durch den Fiskus möglich iſt, müſſen 
§ 46 der Kirchen⸗ das Brigantengewerbe in Sardinien recht einträg⸗ 


i fliſſen iſt. 


durch zur Explofion gebracht wurde. 


betonen. Das königl. Konſiſtorimn habe dazu erledigen ſich meiſt auf Drahtwege. Da 
bereits Hand angelegt nach Maßgabe eines Er⸗ heißt es einfach: „Gewünſcht 1, 2 oder 
laſſes des Evangeliſchen Oberkirchenrathes. Neb- 3 Kiſten“. Oder es wird depeſchirt: „Mittel⸗ 
ſtarke, ſtarke, ſchwache oder dicke Kiſten ſenden“, 

* 0 feruer: feine, elegante Liſte nöthig“ . Kiſten 
— Weile nerinnen“.“ Bei weiterer Befragung des Agenten 


Salewsky, der vermißt wurde. Man 
Annahme, er ſei verungli 0 - 
Aufbietung aller Kräfte unter den Trümmern 


Nilitär-Vorbereitungs-Anstalt 


J. konze Vollständiges Institut}: 
für alle Militär- Examina (Fähnriche-, See- 


Marl. 
Der] Es ift, wie beſonders hervorgehoben wird. Gelegenheit 


gonnen, unternutzt aver nur von einem Ge⸗ 
chütz, und obgleich ihr Feuer ohne Erfolg 
war, wurde das Geſchütz doch bald zum 
Schweigen gebracht. Meine Truppen beſetzten 
alsdann einen Hügel, wodurch ſie ſich den 
Buren erheblich näherten. Mein Zweck geht 
dahin, mich mit den Truppen des Generals Mule 
zu vereinigen. — Amtlich wird gemeldet, daß die 
Königin am Donnerſtag in Balmoral einen Krou⸗ 
rath abhalten wird. 

London, 25. Oktober. „Daily Mail“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm, wonach General White 
ſich mit dem General Mule vereinigt hat. Eine 
große Schlacht zwiſchen den vereinigten Eng⸗ 
ländern und den vereinigten Buren bei Ladyjmith 
ſteht bevor. 

Ein Telegramm aus Simla berichtet, daß 
ein Regiment eingeborener Truppen und eine 
engliſche Batterie unter dem Befehl eines Oberſt 
nach der nördlichen Grenze abgegangen ſei, weil 
dort ein Aufruhr unter den Eingeborenen herrſcht. 


in einem Lokale, während die anderen Kell⸗ rung. De abgeſchlagenen Stücke ſollen nur er⸗ 
1 dem ſetzt werden. Im Auftrage des Kaiſers hat Ge⸗ 
Grunde ununterbrochen wechſeln müſſen, da die heimer Baurath Spitta vom Kultusminiſterium 
Gäſte ſtets neue Geſichter ſehen wollen. Man geſtern Vormittag an die betheiligten Künſtler: 
lieſt auch beſtändig in den Annoncen ſolcher Profeſſoren Walter Schott, Joſeph Uphues, Max 
Kneipen: „Vollſtändig neue Bedienung“. Dieſer Unger und Bildhauer J. Boeſe folgendes Schrei⸗ 
unaufhörliche Wechſel der Kellneriunen iſt die! ben gerichtet: „Im Allerhöchſten Auftrage erſuche 
Haupturſache der glänzenden Einnahmen der ich Sie ergebenſt, die bedauerlichen Beſchädigun⸗ 
Agenten. Viele Kellnerinnen wechſeln jeden gen, welche in der letzten Nacht von ruchloſer 
Monat ihre Stellungen, und jedesmal bezieht der Hand an den Nebenfiguren vorgenommen ſind, 
Agent ſeine Vermittelungsproviſion. gefälligſt ſofort zu beſeitigen.“ 

— [Die Habe eines Briganten.] Vor eini⸗ 
gen Wochen wurde der fardinifche Brigant Michele 
Moro, genannt Texracorte, in einem Kampfe mit 
den Karabinieri getödtet. Die Behörden nahmen 


— 


Nenueſte Nachrichten. 
Wien, 25. Oktober. Die Blätter be⸗ 


schreiten numnehr zur Verſteigerung deſſelben. gekommenen Skandalſcenen in abfälliger Weiſe 
Am 26. Oktober kommt zunächſt der Viehbeſtand — drücken die Anſicht aus, daß der Sturm, 
des getödteten Räubers zur Verſteigerung, und welchen die Jungezechen entfeſſeln, um das 
zwar 35 Pferde, 113 Stück Rindvieh, 258] Parlament auf den Sand zu treiben, nur zu 
Schweine und 354 Schafe. Seinen Grnudbeſitz einer Zerſetzung der Parlamentsmajorität führen 
> — — — — * — dürfte, welche es unmöglich macht, 3 . 
en en agen . L N ac * u 1 er ni ur 5 i en 
gütern von verſchiedener Größe. Ob deren Eins unte u ve Hs mild 

Peſt, 25. Oktober. Die beiden Minifter 
der Landesvertheidigung werden demnächſt den 
Parlamenten Geſetzentwürfe unterbreiten, worin 
fie eine Vermehrung des Rekrutenkontingents 
verlangen werden. Man glaubt, dieſe Vorlage 
werde auf ſtarken Widerſtand ſtoßen, werde aber 
ſchließlich doch angenommen werden. 

Brüſſel, 25. Oktober. Von der hieſigen 
Geſandtſchaft Trausvaals wird der glänzende 
Sieg der Buren bei Glencoe beſtärigt. — Der 
Fall Kimberleys wird ſtiindlich erwartet. 

Brüſſel, 25. Oktober. Am 27. November 
halten die verſchiedenen Delegirten der Gruben⸗ 
arbeiter⸗Genoſſenſchaften ihre Pleuarſitzung ab, in 
welcher die Lohnfrage zur Sprache kommen wird. 
Unterdeſſen hat das Komitee beſchloſſen, Schritte 
bei den Bergbanbeſitzern zwecks Erhöhung der 
Löhne zu unternehmen, um womöglich einem 
umfangreichen Grubenarbeiterſtreik vorzubeugen. 

Paris, 25. Oktober. Die Meldung von der 
Demiſſion des Kriegsminiſters Gallifet, welche 
als bevorſtehend bezeichnet wurde, wird von amt⸗ 
licher Seite dementirt. | 

Die Zahl der Senatsmitglieder, welche als 
Richter an der Komplottangelegenheit theilnehmen 
werden, beträgt 257. : 

Dr. Leyds, der Vertreter Transvaals in 
Europa, erklärte einem Redakteur der „Patrie“, 
die Buren ſeien feſt entſchloſſen, bis zum letzten 
Augenblick für ihre Freiheit einzutreten. Ihr 


erſt die Gerichte entſcheiden. Wie man ſieht, iſt 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für P 


lich. Freilich bringt es faſt immer über kurz 
oder lang auch eine tödtliche Kugel ein. 1 
— Zu Ehren des Internationalen Zentrale 
bureaus der Preſſe, das dieſer Tage zur Vor⸗ 
bereitung des Pariſer Kongreſſes ſeine Sitzungen 
in Berlin abhielt, hat am geſtrigen Abend im 
Hotel Briſtol ein Feſteſſen ſtattgefunden, von 
welchem nichts Anderes erwähnenswerth erſcheint, 
als daß das Kouvert die Kleinigkeit von fünf⸗ 
undzwanzig Mark pro Perſon gekoſtet hat. 
Fünfundzwanzig Mark pro Konvert mag ja für 
ein Bankett von Millionären nicht zu theuer er⸗ 
ſcheinen; für ein Feſteſſen von Journaliſten er⸗ 
ſcheint uns ein ſolcher Preis als Luxus, der ſich 
wenig rühmlich unterſcheidet von der Einfachheit 
der Sitten, für die man ja ſonſt gerade in den 
Spalten einer gewiſſen Preſſe bei jeder Ge⸗ 
legenheit mit dem Bruſttoue der Ueberzeugung 
„voll und ganz und unentwegt“ einzutreten be⸗ 


ummern. 

Am 25. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 144,00 bis 145,00, Weizen 
150,00 bis 154,00, Saatweizen —,—, Gerſte 
140,00 bis 150,00, Hafer 130,00 bis 138,00, 
Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. ö 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
145,00, Saat⸗Roggen —--, Weizen 150,00, 
— 150,00, Haſer 130,00, Kartoffeln —— 

ar 

Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —.—, 
Saatroggen —.—, Weizen —,.— bis —.—, 
Gerſte —,— bis —,.—, Hafer —,— bis —.— 
Kartoffeln —,.— bis —.— Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Kolberg: Roggen —,— bis — 
Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.— Hafer —,— bis ——, Kartoffeln —,.— 
bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 141,00 bis 144,00, Weizen 
156,00 bis ——, Gerſte 136,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


—.— Mark. 

ag Stolp: Roggen 141,00, Weizen 
156,00, Gerſte 136,00, Hafer 120,00 Mark. 

Anklam: Roggen 142,00 bis 152,00, 
Weizen 146,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis. 
150,00, Hafer Al bis 128,00, Kartoffeln 

ark. 

Platz Anklam: Roggen 142,00, Weizen 
148,00, Gerſte 150,00, Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 138,00 bis —.—, 
Saat⸗Roggen —.—, Weizen 142,00 bis —,—, 
Gerſte 144,00 bis —,—, Hafer 123,00 bis 
—.—, Kartoffeln 35,00 bis —,— Mark. 


— In Charlottenburg hat geſtern anf dem 
Hofe des Hauſes Gutenbergſtraße 3 eine Brand⸗ 
kataſtrophe ſtattgefunden. In der im dritten 
Stock liegenden Dampfichleiferei von Koſchke 
u. Comp. war der Arbeiter Franz Krahl damit 
beſchäftigt, in einer verdeckten Kaſſerolle Petro⸗ 
5 8 en — 125 a 
Theil des Petroleums floß über und entzündete Loſungswort lautet: Tod oder Freiheit! Dr. 
ſich an der Gasflamme. Dicht neben dem Kocher Leuds drückte die Zuverſicht aus, dai die euros 
ftand ein größerer Petroleumbehälter, der da⸗ päiſchen Mächte, Frankreich, Rußland und Deutſch⸗ 
\ de. Im nächſten up, die Republik unterſtützen werden, und 
Augenblick ſtand der ganze Fabrikraum in Flam⸗ warnte vor den aus engliſcher Quelle ſtammen⸗ 
men. Entsetzt fuchten die darin beſchäftigten den Berichten über den Verlauf des Krieges. 
Arbeiter das Freie zu gewinnen, doch war ihuen Paris, 25. Oktober. Es beſtätigt ſich, daß 
der Ausweg durch ein bor der zum Treppeuhaufe die ruſſiſche Regierung mit Hiefigen Bauken 
führenden Thür wogendes Flammenmeer ver⸗ wegen einer Anleihe von 100 Millionen Rubel 
ſperrt. In ihrer Angſt drangen die Arbeiter in Verbindung ſteht. 
Matthes und Krahl trotzdem auf dieſem Wege London, 25. Oktober. Nach Privatmeldun⸗ 
vorwärts, ſtürzten aber am ganzen Körper gen aus Kapftadt beſtätigt es ſich, daß General 
lichterloh brennend auf der Treppe zuſammen] Pule eine ſchwere Niederlage erlitten hat. Die 
und wurden von den Arbeitern der Firma Gebr. Meldung, daß die englische Regierung wegen def 
Siemens, die im vierten Stockwerke beſchäftigt Anwerbung von Freiwilligen für Transvaal 
und im Begriff waren, ſich in Sicherheit Zu Einſpruch erhoben, wird von ofſiziöſer Seite für 
bringen, nach dem Hofe transportirt. Die unbegründet bezeichnet 
Arbeiter Klaſſe und Stier ſahen ein, daß ſie ſich 5 
nur unter äußerſter Lebensgefahr durch die Aus⸗ 


gaugsthür retten könnten, und verſuchten an der) eines hinreichenden Stabes für die Kraukenpflege 
Regengoſſe in den Hof hinabzufiettern. Klaſſe zu ſandaldſer Weiſe gegeigt hat und daß die ih 
Wein 80 e rs in Südafrika befindlichen Kräfte vollſtändig un⸗ 
zweite, erreicht, als zureſchend fein müſſen für die große Zahl der 
1 ihm nachfolgenden Arbeiter Stier, Verwundeten a 

den die Kräfte verließen, augeſtoßen wurde, ſo Terre — — 

daß beide in die Tiefe ſtürzten. Ueber das 
Schickſal eines jungen Mannes, der in der Näh⸗ 
maſchinenwerkſtätte beſchäſtigt war, iſt man von 
vornherein im höchſten Grade beunruhigt ge⸗ 
weſen. Es handelt ſich um den Arbeits burſchen 
hat in der 
ſeinen Körper mit 


a. = 


Ergänzungsnotirungen vom 24. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, izen 153,00, rſte —,.—, Hafer 
140,00 Mark. ER 
Platz Danzig: Roggen 141,00 bis —.—, 
Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 122,00 bis 123,00 Mark. 


In maßgebenden Berufskreiſen wird erklärt, 
daß das Kriegsminiſterium mit der Ausſendung 


Weltmarktpreiſe. 5 
Es wurden am 24. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne it. Fracht, Zoll 


und Speſen iu: 5 
Roggen 164,50 Mark, Weizen 


Newyork: 
179,90 Mark. 
Liverpool: Weizen 178.50 Mark. x 
Odeſſa: Roggen 153,30 Mark, Weizen 
174,55 Mark. - 
ng: Roggen 149,45 Mark, Weizen 
170,75 Mark. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 25. Oktober. Das Kriegsamt hat 
folgendes Telegramm des General White erhalten, 
datirt aus Ladyſmith vom 24. Oktober, Abends 
9 Uhr: Die geſtern mir zugegangenen Informa⸗ 
tionen laſſen darauf ſchließen, daß die Buren eine 
ſtarke Stellung im Weſten von Ladyſmith, auf dem 
beſetzt hatten. Meine 
Truppen erhielten den Befehl, ſich nach Lady⸗ 
ſmith zurückzuziehen; ich ſandte mm eine Ko⸗ 


geſucht und das ganz verkohlte Gerippe denn 
auch kurz vor Mitternacht am dritten, nach der 
Spree gelegenen Fenſter der Schleiferei, in der Wege nach Gleucoe 
er beſchäftigt war, gefunden. Der 21jährige 
junge Mann, der ſonſt äußerst behende war, joil, 
wie ein anderer Lehrling erzählt, bei der Flucht 


Magdeburg, 24. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſiwe 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,.—. Brodraffinade I 


geſtolpert ſein. lonne aus, um feſtzuſtellen, wo ſich die] —,—. Brodraffinade II —.—. Gem. Naffle 
N 3 r — — nn Buren befinden. Dieſelben haben augen⸗ . mit Faß —,— bis 5 u. . — 
in der Siegesallee iſt am Montag bereits ange⸗ 6 a 2 —.— —  Nohzuder I. Produ 

ordnet 4 Der Kaſſer, dem gleich nach ber blicklich Dundee⸗River beſetzt; fie befinden] Fraufito f. a. B. Hamburg per Okiober-November 


9,22 ¼½ G., 9,27½ B., per Dezember 9,30 G. 


ruchloſen That, wie gemeldet, Vortrag gehalten ſich ungefähr fieben Meilen von Ladyſmith 
— 5 10 2 9,35 B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G., 9,30 


wurde, beabſichtigt keine vollſtändig neue Modelli⸗ in ſtarker Stellung. Sie haben das Feuer be⸗ 


N 5 8 = a - Hitetiger. a 
Zahn- Atelier Centralhallen-Theater, |... ** 
f f . 7 andere 
Heute Donnorſtag: Water in . Dopbeisöinenn 317 ae Br. l 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Letzter 


Nichtrauch⸗ Abend 
bei derzeitigem, 
vorzüglichem Programm. 


Au äcife 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
e Korntag: 2 Bertele. 


Vorausſichtliches Wetter 

r Donnerſtag, den 26. Oktober. 

h ühl aber heiteres Wetter bei geringer 
Wolkenbildung. 


Eine größere, in beſtem Betriebe befindliche. 
nachweislich ſehr rentable 

Steinnuß⸗ 
Knopffabrik, 
mit den neueſten Einrichtungen, iſt, wie fie 
fteht und liegt, d. h mit allen Auhenftäuden ꝛc., 
wegen vor en Alters des Inhabers c., unter 
günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Das Obi Al irt eine 


Object — em — repräſent 
Summe von ca 260,000 


Concordia - Theater. 
Falteſtelle der elektrischen Straßenbahn. 


Heute Donnerſtag, den 26. Oktober 1899: 
Gr. Ertra-Special.-Vorſtellung. 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Vollſtändig internationales Programm. 
Nach der Vorſtellung: Großer all. mE 
Morgen Sreitog, den 27. Oktober 1899: 
Grosse Speelalltäten - Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Groſſe Artiſten⸗Reunion. 
NR. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
ftelfen d 30 und 60 „ zu haben. 


A 
in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
Haffige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
ensto {-Fabrix-Union 


Seid 
Adolf Grieder c G, Zürienscsen, 


Königl. Hoflieferanten. 


boten, ein 8 eingerichtetes größeres Ge 8 & g 
ei 18 zu 1 — 5 2 tern- -Säle. Waſſerſtand. 
1. 202 2 en ans — * 20, Wilbelmftroße 20. e 25. Oktober. Im Revier 5,62 
2 Waselewsky’s Variete-Theater. | m 
STADT-THEATER. —— gerei) en: — Ramilien-Nachrichten aus anderen zeitungen. 
Anfang 8 Uhr. 12 uhr. Entree 20 . Geboren: Ein Sohn: Leutnant Alexander Frosch 


Do den 26. Olteber, S. 1 (Blau): 
Zu Schanſpleipreiſen: 2 . 2 
Gaſtſpiel des Herrn Direktor 


Reeltag; S Eine Tochter: Maſchinen⸗Former H. Köhler 
mit Schirmer. 


Quad} g 
Verlobt: Irl Elſe Gramitz mit Herrn Dr. phil. 
Hellmut W. Toepffer [Stettin], 

Gestorben: Meta Rindt geb. Möller [Greifswald!. 


Philharmonie. 


. Nur wenige Abende: m 


Sonnabend: Einmal Cnfemble:| | „ eee e Ne 

Gaſtſpiel der Weitglieder des J inzi Jän Tam, Lc 5 Maengeninf Pen gig: Gebert 

Königl. Schanfpietbanfes Ben LeIpziger Sänger. , an leur ih Ca 
8 7 BE — N 1 her 2 1 5 14. 

— . Eintrittspreis 50 BE. ng 8 Uhr. em Era ba (Pajewatt). Joanı Scheel, 


Adalbert Matkowsky. 
ge „Torquatoe Tasse“. ui 
Schauſpiel in 5 Akten von Goethe. 


— 70 . 
unerſtag (Bons giltig). Zum 19. Male: 

„Der Schla 9 

Vorher: „ Einſiedler“ 


— 


Thier garten. 
(Schönſter Garten Stettins.) 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Enter 20 5. Mader 10 5. 


r beabſichtige meine ſeit 
Krankheitshalb r 5 a höhere 
Töchterſchule einer evang. mmſikal. für höhere Töchter⸗ 
ihulen e Bedingungen ſo⸗ 
fort käuflich zu e 1 5 

Angebote unter Nr. 00 in d. Exped. ds. Bl. erbeten 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, den 8 J., Vormittags, 
_ .. = 2 2 2 x 2 * 3 N 

findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗⸗ 
liche Verſteigerung des an der Kaiſer Wilhelmſtraße im 
Bauviertel X belegenen Trennſtücks 17 (677 qm groß) 
ſtakt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 
können Vormittags von 9—1 Uhr bei uns eingeſehen 


verden. 
Stettin, 19. Oktober 1899. 2 
Die Reichs⸗Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ge folgende Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
— 40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 

354 über je 600 Mark. 


für Speise- und andere Zwecke, 


mit Kolben und Plunger, 
Unapumpen, 


5 Alaſtrirtes Familienblatt. 


a Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. a 
* Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. ik 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
— Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und frauko 


de Verlagshandlung: Ernst Keil’sNachll. in Leipzig. 


Zi 7 
ene 


Centrifugalpumpen, 
Kapselpumpen, 
in grosser Zahl 
verräthig. 
Maschinen- und Armaturfahrik 


— 


Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. N ESTER FREE Far ä 
i Littr. A. il ie ; B; 2 . s A ; . ig 
zu. Gmiffen, Kir Ai. 3, 5, 0 = S. Roeder's Bremer Börsenfedern — Vorm. lein, Schanzlin K Becker 
IV. ae en. A. Nr. 33, 39 über je Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. - 
£ rt. + 

Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark Schutzmarlid . 7 

v. 5 x hi 88 5 1 6 51 . 25 188 e Kresereien 1 4 Tr 
2 m on ittr. 1 . r „ „ ’ ’ \ OS f ENFEU us 
N ah | Neue Gänsefedern, rania, 


über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 


x 
deponiet, 


ER) hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bet 
II Bilfigiten Preiſen. Katalog gratis. 
ver Solo. Wiederverkäufer gefucht. u 


Uranmia- Fahrradwerk 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


wie fie von der Gaus gexrupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn à Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 


Gesetzlich 


N 
. 
| | 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt Daunen à Pfd. 2,75 , weiß u. klar, Garantie, und 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab nehme, was nicht gefällt, zurlick, ver. gegen Nachn „TTT 
geoen Rückgabe der Obligationen und der Ilnskoupons Carl Manteuffel, Neu-Trebbin Nr. 167, Suche der. fofort einen tüchtigen und zuverläſſigen 
er ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei Gänſemaſt⸗Auſtalt. Müller eſellen. "2 N 
der Kreis⸗Komnnmal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 9 U 95 
wegen den in Sabre 1897 ansbeleoſten Obflgatio . 5 Sänfebern bei Aönigsberg u- 
on den ahre usgelooſten nen eo Hanſeberg bei Königsberg U.⸗M. | 
iſt noch nicht eingegangen: Spiritus⸗ 
III. Emiſſion Littr, k Nr. 38 über 300 Mark. 


Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
find noch nicht eingegangen: 
I. Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 


e 600 Mark. 
IV. Emiſſton Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. 


3 Der Landrath. 


2 V. Behr. 


Bazar. 
für die Kückenmüthle. 


Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
ſchwachſinuigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 

ützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 

jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und die 
Anſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6, und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Martenſtifts⸗Gymna⸗ 
ſiums ſtatt. 


Der Vorſtand des Frauenvereins 
für Kückenmühle. 


Mariage. 
Ein adliger Gutsbeſitzer oder höherer Staatsbeamter 

von tadelloſem Ruf, gut ausſehend, wird für eine junge 
Dame aus feinem, bürgerlichem Hauſe, Anfang 20er 
Jahre, die ein enormes Vermögen beſitzt und eine ſehr 
hohe Mitgift erhält, zwecks Heirath geſucht. Anonym 
und Vermittler verbeten. Offerten unter O. C. 441 
an Max Caspar, Aunoncen⸗Expedition 
Berlin W. 8, Mohrenſtraße 47, erbeten. 


Sub- Direction. 
Für die Provinz Pommern wird von 
Deutſcher Unfall⸗ und 
Haftpflicht⸗Vexſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft ein nachweislich tüchtiger 


General-Vertreter 


zeſucht. Cautionsfähige Bewerber, die ſowohl Ant 
equiſition und Organiſation durchaus erfahren ſein 


Traunsportfäſſer 


offerirt billigſt 
Dahms. Böttchermeiſter, Neuſtettin. 


7 44444444444 4 4444444 4444 
4 


Ganz neue 
Briefkaſſetten. 


Briefausſtaltungen in Packungen von 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 


Kartenkaſſetten in reicher und ein⸗ 


facher Ausſtattung. 


Briefkafetten weiß, gutes Papler, gute 
Gouderts, 50 Bogen und 50 Couverts 
für 50 Pfg. 8 a 5 


p Pfd.. fSchef 40,50, 60 Pfg 
sied die feinsten Fabrikate der Neuzeit, 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


FD Söfne.HauenS, 


lu Stettin zu haben bei: 


Robert Grahe, Confilüren, Königsthor 9, 


Wilh. Knapp, Bollwerk. empfiehlt 8 


WUTLIUTUUTUTVENTTUTITUTETTTD 


Frau Conſiſtorialrath Krummacher, Wrangelſtr. 8, 1, 


Stettin-Topenhagen. 


Fräulein Adele Masche, am Königsthor 10, II. 
Frau Director Weicker, am Königsplatz 8, part. 


Frl. A. Schernau, Confitüren, 
1 Mönchenstrasse 2. 
Frau A. M. Sehmuhl, Moltkestr. 11. 
In Greifenhagen bei Arthur Kriehn. 
In Stargard bei Otto Schliebner, 
Delikatessen, 
In Finkenwalde bei W. Torfstecher. 


444444444 44444 444444444 44444444 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 4142, 


vvVVY V 


milſſen und über gutes Agentennetz verfügen, wollen 
Offerten einreichen sub J. N. 5481 Rudolf 


Mosse, Berlin SW. Pre 
Sende 400 reiche 5 — 
barten m. Bild ſof. Heiraths⸗ 


3, Auswahl, diskr. verſchloſſen. D. M. Berlin 9 


PORAAAARALAAALATA LITE IE 01207 
201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin. jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 


— 939 61 117001 54 3% 72 (8000) 442 621.23 27 37 


Von Kopen eden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. n Ra EL EEE AB 1 ne Pe a En nkkié. 85 118308 414 901 110124 42 72 346 482 760 988 
I. Kalüte % 18, 1 Kafüte Ab 10,50, Deck A G. | a. Klaſſe. 8 ig am 24 ober 1899. (Vor m.) 387 (500 470 800 614 19 27 (300) 767 83 829 46 900 4. Mlafie.. glebung am 24. Ottober 1800. (Nach m) | 143 220 58 61 357 504 645 62. 740 88 
. laſſe. Ziehung am 24. Otto 1899. ( 113 Nur di pine der Mt 5 3 ö A j 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiien | 9 tine nber 220 W. iind in Parenſheſen beigefügt. | 14200 (0000) Jg 6 u 995000) 192506 ang ir die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen be | 170 302 66.473 600 21 20 88705 * 
an Bord der „Vitania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten] Nur die Gewinne über 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt. | 84 115111 239 79 312 572 673 (600) 63 718 65 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 368 402 35 504 61841000) 36 } 


3 
116007 31 130 89 576 639 777 117022 263 90 (3000) 
92 (300) 387 461 542 708 8 892 940 (3000) 
118018 31 141 206 515 65 672 818 924 26 119275 347 
51 406 543 629 (500) 60 758 933 87 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtattouen erhältlich. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


56 599 615 42 706 64 959 1005 332 90 608 711 64 
2092.99 177 201 68 399 455 703 65 95 930 (800) 3116 


27 50 72 115 280 311 31 469 586 650 733 91 (3000) 
3043 48 197 530 59 637 870 88 2014 94 168 307 436 
43 862 3012 133 46 60 231 327 99 426 57 540 784 


1000) 127006 (10%) 240 44 (300) 421 91.741 967 71 5 ; 


« Rud. Christ. Gribel. | 25 61 473 505 61 95 616 89 742 (3000) 929 4076 92 120008 195 920 48 474 87 784 853 121027 64 65 4007 426 40 599 694 (1900) 707 869 5172 322 482 128007 75 89 261 326.525 607 50 721 896 920 129054 
f 80 742 (8 2 \ r 210 12 28 74 402.38 (600) 571 75 650 791 
252 (3000) 53 (1000) 377 654 733 91 5216 19 40 | 71 241 325 553 (3000) 6 643 94 881 (500) 90 927 | (1000) 89 510 28 3e 0 an eds, 6 (bo) 288 93 220097 129 (500) 20 541 740 00 7 832 82 151012 


9 731 975 7139 72 97 220 62 379 780 8107 65 93 
517 40 44 752 9071 134 45 (300) 64 221 72 (3000) 
| 805 492 97 537 96 (800) 

- 10122 287 96 375 584 609 34 82 11231 331 
97 550 76 877 961 83 12953 333 44 99 459 702 
1 915 64 13171 224 9 (3500) 370 436 579 64 

9 815 14163 238 465 (500). 75 660 871 15178 


337 647 (300) 802 18 6044 58 210 432 33 525 633 48 
60 732 851 989 7201 428 53 523.48 93 8065 95 235 
302 59159 (300) 218 534 84 (300) 866 92 ; 

10245 93 666 726 953 11207 13 419 86 533 749 70 
827 12103 59 300 773 834 901 14 113173 (3000) 272 
347 98 407 24 63 675 742 841 98 904. 56 14030 215 


Far Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


HR. Heinicke r kuprehpet in allen 


30 72 128 47 81 490 593 699 736 930 132424 62 752 
133496 736 802 3 969 134026 (3000) 94 190 306 
728 (3000) 44 999. 135032 43 199 289 91 3t1 49 78 
474 (500) 527 737 50 79 808 901 186233 501 (3000) 
17 650 (300) 65 82 793 849 77 (500) 086 1371890 92 
200 3884 446 718 (1000) 61 806 12 972 91 138085 102 


9185 72 594 582 124075 153 256 304 424 577 
15 125108 54 284 336 71 547 660 769 830 
126123 272 631185494 127037 113 341 404 555 779 
087 128037 183 513 68 707 47 (500) 900 (1000),85 
80 125327 (300) 661 958 


Industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


\ 7 Iben wetter- 35 40 58 317 85 15012 120 59 312 37 4795000) 506 5 342 465 501 12 603 700 € 35 x ae OD. 
‚Chemnitz. fee und sänre- BR EEE 658 (3000) 723.88 3090) 572 | 315 66 810 11 10 40 dio 10207 40 (00) 67 00 318.1 930000 70% 00 130 140 2 860 44 68 
Wilhelmplatz 7. festen Undialthon- 17084 157 230 91 (1000) 96 311 434. 65 60 81 516 31 3 544 750951 1330 55 (1000) 76.98 435 919 44 50.70 17015 104 76 90899180255 
Fernsprachar439, |” _. steinen. 610 800 61 75 904 18036 88 19022 (1000) 26 707.307 (3000) 7 602 05 00) 57 274 9 6 01 800.905 | 399 00 908 . eee (300) 681 805 Lol 
0 . - A 9 4 was 2 * e 2 j 5 9 9 2 5 2 re 5 7. 798 23103 85 
e 5 eee 165 6% % an lee 18 20 33 73 622 87 97 (1000) Bu. 555 70 ,752-.71-72 un se 8 75 . 435052 7 15 1 0 0 (3000) 4% 94 535 692 99 703 a 8 zen 1 — 1 5 — — 
Specialgeschätt Maschiuenfundamente 5 5 aan aan e an 19, 254 71 93 446 50 613 703 817. „ 181, 28 [014 52 5 5 79 74 327 145043 (300) 62 92 335 61 420 810 146245 329 44 
für — 0 l l i e e e e e ee el da 100 08/210.406 508 | G14 73 260 907° 142034 117 (800) i7 44 305 72 476 70 
Fabriksehornsteinban 1 A 640 801 139174800) [85 726 51 920 28030 54 671 740 96 891 924 24040 606 831 148017 52368 507 683 34 (300) a0 46 bog) 
rauchverzehrende Roste. 317 (1000) 491 513 631 734 840 52 (3000) 914 31 | 230 86 98 452 612 90 (300) 756 1 e x 5 5 69 83 (1000) 752 835 149126 468 0 1 
and — Ilkıstrirtor — 241252 949 640 855 938 56 25024 43 84 143 200 310 | 140014 190 523 55 (300) 667 79 902 3 141025 373 | 11 468 (500) 66 600 69 (1000) 93 812 964 2000.51 1 5 ) G b 630 
Dampfkessel - e 8 27 80 93 544 605 722 28 90 949 26301 88 92 (500) | 517 97 606 853 76 85 928 142086 187 338 609 74 713 5 en 975 955 oe. = ee 160002. 215 316 21 (3000) 478 533 181139 42 
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